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Liebe Gäste des 
Schützenvereines 1839 Hamm-Nordenfeldmark e.V.,
liebe Freunde des Schützenwesens,
liebe Mitglieder,

ja, wir waren überglücklich wieder in das 
aktive Vereinsleben nach der Pandemie 
starten zu können und feierten ein 
schönes und fröhliches Schützenfest 
2022, das an die vergangenen Feste 
nahtlos anschließen konnte. Es zeigte 
sich, dass die Freude an einem 
Schützenfest in der Nordenfeldmark in 
den Herzen der Mitglieder und Besucher 
geblieben war. 

Unvergessen bleiben der große Jubel 
und die vielen Glückwünsche, die dem 
jungen Königspaar Lukas Behrens und 
Marie Haverkamp im großen Rund der 
Besucher und Schützen entgegen-
gebracht wurden. Dies zeigte ein 
weiteres Mal den großen Zusammenhalt 
zwischen Alt und Jung, zwischen Gästen, 
Schützen und den vielen befreundeten 
Vereinen. 

Mit sichtlich großer Freude feierte das 
neue Königspaar das Fest nach der 
langen Zwangspause. Diese Freude blieb 
jedoch nicht in der Nordenfeldmark, sie 
wurde hinausgetragen auf viele Feste, 
die der Verein mit seinem Königspaar 
nebst Hofstaat besuchte. 

Doch neben den Vorbereitungen für das 
Fest 2022 stand plötzlich auch wieder 
das Weltgeschehen im Mittelpunkt. Mit 
dem Beginn eines neuen Konflikts  war 
alles anders, als wir es bisher kannten. 

Krieg in Europa! Dort wo wir doch 
eigentlich keine Grenzen mehr kennen, 
wo Offenheit und Miteinander das Leben 
beherrschen. Für Viele stellte sich die 
Frage, ob angesichts des herrschenden 
Konflikts Schützenfeste gefeiert werden 
können. Doch die Schützenvereine von 

Die Vorsitzenden unseres Vereins (v.l.n.r.):
3. Vorsitzender Sebastian Voß, 1. Vorsitzender Diet-
mar Voß und 2. Vorsitzender Rolf Eickholt.
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Hamm sprachen sich dagegen aus, 
auf alles zu verzichten und sich einem 
Aggressor zu beugen. Die Schützenfeste 
sollten stattfinden und zeigen, dass wir 
das freie Leben haben. 

Dennoch wollte unser Schützenverein 
nicht einfach wegschauen, sondern 
offen zeigen, dass der Wille der Ukrainer 
nach Freiheit und Demokratie unterstützt 
wird. So setzte unsere Avantgarde mit 
einer weißen Rose und dem Ölzweig 
am Gewehr ein Zeichen. So zeigte sie, 
dass die Tradition des Festes und die 
Gedanken an Frieden und Gerechtigkeit 
zusammengehören. 

In diesem Jahr können wir mit großer 
Freude nicht nur auf ein junges 
Königspaar schauen, sondern auch auf 
viele Majestäten aus „alten“ Zeiten! 
Wunderbar dabei ist sicherlich, dass 
nach 2009 wieder einmal Vater und Sohn 
gemeinsam in der Festfolge zu nennen 
sind. Das Königspaar aus dem Jahr 
1998, Marco und Tanja Behrens, wird 
neben seinem Sohn Lukas und seiner 
Königin Marie auf dem kommenden 
Fest im Mittelpunkt der Schützenschar 
stehen. 

Freuen dürfen wir uns auch darüber, 
dass die Jubelköniginnen Hannelore 
Guidotti (Königin 1963) und Mechthild 
Schulenberg (Königin 1983) ebenso am 
Fest in der Nordenfeldmark teilhaben. 

Grüße dürfen wir auch ausrufen an 
den Schützenkönig des Jahres 1973, 
Fritz Schade, der sich als Avantgardist 
im Killwinkler Wald anschickte, die 
Königswürde zu erringen. Er konnte 
dort in den Abendstunden des 30. Juni 
zum neuen Schützenkönig ausgerufen 
werden. 

Sie alle haben in den Zeiten ihrer 
Regentschaft gezeigt, dass die große 
Schützenfamilie zusammensteht und 
den Menschen fröhliche Stunden 
beschert. 

Wir laden Sie alle ein, dabei zu sein 
und in den kommenden Festtagen 
gemeinsam zu feiern und das 
Miteinander in der Nordenfeldmark zu 
„er“leben!

HORRIDO!

Die Vorsitzenden des 
Schützenvereins 1839 Hamm-Nordenfeldmark e.V. 

SCHÜTZENPOST
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Liebe Schützenschwestern und Schützenbrüder,  
liebe Hammer Mitbürgerinnen und Mitbürger,
liebe Freunde des Schützenvereins 1839 Hamm-Nordenfeldmark e.V., 

Im 184. Jahr des Bestehens unseres 
Schützenvereins, grüßen wir, Lukas 
Behrens und Marie Haverkamp, als Kö-
nigspaar Euch zum diesjährigen Schüt-
zenfest in der Nordenfeldmark auf das 
Herzlichste mit einem dreifachen Horrido.

Auch wir, Marco und Tanja Behrens,  als 
25jähriges Jubelkönigspaar nutzen an die-
ser Stelle die Gelegenheit und heißen alle 
Festgäste zu unserem Schützenfest herz-
lich willkommen.
Für uns ist es in diesem Jubeljahr eine 
große Freude, gemeinsam mit unserem 
Sohn Lukas und seiner Königin Marie als 
amtierendes Königspaar feiern zu können.

Marie Haverkamp und Lukas Behrens
Schützenkönigspaar 2022

Tanja und Marco Behrens
Schützenkönigspaar 1998

SCHÜTZENPOST
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Nachdem es meinem Vater im Jahre 
1998 als 1. Kommandeur der Avantgar-
de gelungen war, die letzten Reste des 
Adlers aus dem Kugelfang im Killwinkler 
Wald zu holen, war es mein Wunsch und 
Ziel, im Jahr 2022 Schützenkönig un-
seres Vereins zu werden. So trat ich am 
Pfingstsamstag mit großer Aufregung und 
Anspannung gemeinsam mit dem zwei-
ten Königsaspiranten Michael Herzebrock, 
zum Endkampf um die Königswürde an.

Schließlich gelang mir mit dem 283. 
Schuss der glückliche und entscheidende 
Treffer. Bei aller Freude über den Königs-
schuss, danke ich an dieser Stelle meinem 
Mitbewerber um die Königswürde, Michael 
Herzebrock, für einen fairen Wettkampf auf 
Augenhöhe.

Mit meinem Königsschuss stand fest, dass 
mein Vater Marco als 25jähriger Jubelkö-
nig und ich als amtierender Schützenkö-
nig unseren Schützenverein 1839 Hamm 
Nordenfeldmark im Jahr 2023 gemeinsam 
repräsentieren.

Nachdem meine Schützenkönigin Marie 
Haverkamp und ich auf den Schultern un-
serer Zugmitglieder über den Schützen-
platz zum Bierwagen getragen wurden, 
durften wir hier die ersten Gratulationen 
der Schützenbrüder und Festgäste entge-
gennehmen.

Mit der Proklamation vor dem Festzelt und 
der damit verbundenen Übergabe der Kö-
nigskette und des Diadems begann für uns 
als Königspaar mit unserem Hofstaat ein 
ereignisreiches Jahr im Kreise der großen 
Nordener Schützenfamilie.

Mit dem diesjährigen Vogelschießen am 
Pfingstsamstag endet für uns bald dieses 
unvergessliche Jahr als Königspaar im 
Schützenverein 1839 Hamm-Nordenfeld-
mark e.V..

Allen Bewerbern um die Königswürde im 
Jahr 2023 wünschen wir eine ruhige Hand 
und Treffsicherheit beim Vogelschießen. 
Dem nachfolgenden Königspaar wünschen 
wir die gleiche Freude und Wertschätzung, 
wie wir sie erfahren durften.

Unser Dank gilt an dieser Stelle unserem 
Hofstaat, der uns über das Jahr zu den 
zahlreichen Terminen und Veranstaltungen 
begleitete.

Des Weiteren danken wir unseren Familien 
für die wundervolle Unterstützung. 

Nicht zuletzt danken wir auch unseren 
Königsoffizieren, dem Vorstand und den 
Mitgliedern des Schützenvereins für ihre 
Unterstützung.

Mit einem dreifachen Horrido!

Lukas Behrens und Marie Haverkamp
Königspaar 2022

Marco und Tanja Behrens, 
Königspaar 1998 

25jähriges Jubelkönigspaar 2023

SCHÜTZENPOST
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Heinrich Pröpper		   † 18.05.2022
Elmar Brodzinski		   † 15.08.2022 
Frank Bergermann	 	  † 14.09.2022
Rudi Trabant  			    † 18.10.2022
Rolf Steins			    † 04.11.2022
Lisabeth Krabus		   † 26.12.2022
Franz-Josef Lahrmann	  † 28.02.2023
Karsten Loge			    † 03.04.2023
Klemens Köchling		   † 06.04.2023

Er hat seinen Engeln befohlen,
dass sie dich behüten auf allen 
deinen Wegen.

Psalm 91, 11

SCHÜTZENPOST
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Der Schützenverein 1839 Hamm-Nordenfeldmark 
trauert um Karsten Loge

Der Schützenverein 1839 Hamm-Norden-
feldmark trauert um sein Vorstandsmitglied 
Karsten Loge. Mit Karsten Loge, der am 
03.04.2023 nach schwerer Krankheit ver-
storben ist, verliert der Schützenverein einen 
engagierten, geschätzten und allseits be-
liebten Schützenbruder.

Karsten Loge wurde 1978 in die Avantgarde 
aufgenommen und übernahm von Beginn 
seiner Mitgliedschaft an Verantwortung. 

Von 1981 bis 1985 war Karsten Loge 2. Kom-
mandeur der Avantgarde. In seine Verantwor-
tung fiel unter anderem das 100jährige Jubi-
läum der Avantgarde im Jahre 1985. Mit dem 
letzten Schuss auf den Bierkönigsadler errang 
Karsten Loge 1981 die Bierkönigswürde, die 
er 2021 als 40jähriger Jubelbierkönig erneut 
mit der Avantgarde feiern konnte. 

Nach dem 100-jährigen Jubiläum der AVG 
im Jahre 1985 tauschte Karsten Loge die 
schwarze Jacke der Avantgarde gegen die 
grüne Jacke des Hauptvereins und schloss 
sich dem Zug „Die Hundertjährigen“ an. Wäh-
rend seines Wirkens als „Teamchef“ dieses 
Zuges und als Beisitzer im Hauptvorstand 
war ihm das Wohl des Schützenvereins 1839 
Hamm-Nordenfeldmark e.V. stets ein beson-
deres Anliegen. In seine Zeit im Vorstand des 
Schützenvereins 1939 Hamm-Nordenfeld-
mark fiel auch die Feier des 175jährigen Ver-
einsjubiläums im Jahr 2014.

Das Engagement von Karsten Loge war ge-
prägt von Verantwortungsbewusstsein, Hilfs-
bereitschaft und Kollegialität. 

Der Schützenverein 1839 Hamm-Norden-
feldmark dankt Karsten Loge für sein vor-
bildliches Engagement und wird ihm stets ein 
ehrendes Andenken bewahren. 

Unser Mitgefühl gilt seiner Frau Bärbel, der 
Familie und den Angehörigen.

Der Vorstand

SCHÜTZENPOST
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Ein Zeichen für den Frieden zum Schützenfest

Schon in der Versammlung des 
Schützenvereins 1839 Hamm-Norden-
feldmark e.V. vor Ostern, wurde die 
Frage gestellt, ob und wie in Zeiten des 
Ukrainekrieges Schützenfeste in Hamm 
stattfinden können. Diese Frage war 
auch innerhalb des Stadtverbandes der 
Schützenvereine von Hamm bereits vorher 
erörtert worden. Hier bei uns und auch dort 
herrschte Einigkeit darüber, dass unser 
Miteinander in Freiheit und das Streben 
nach Demokratie sich nicht einschränken 
lassen dürfen. Auch der Oberbürgermeister 
stellte diese Frage auf dem Frühlingsball in 
den Raum und beantwortete sie mit:
„Eindeutig ja! Denn das ist Teil unserer 
Freiheit, die gerade auch in der Ukraine 
verteidigt wird!“ Dem konnten die 
Besucher des Abends nichts beifügen und 
begrüßten dies mit großem Applaus. 

Je näher das Fest in der Nordenfeldmark 
heranrückte, desto mehr dachte die 
Avantgarde des Vereins darüber nach, 
dass es angebracht wäre, während der 
Festzüge am Schützenfest ein Zeichen 
für den Frieden zu setzen. Sie diskutierten 
verschiedene Gedanken und Vorschläge. 

Am Ende waren sich die jungen Vorstands-
mitglieder um den 1. Kommandeur Philipp 
Hegemann schließlich darüber einig, 
dass eine weiße Rose am Gewehr und 
ein Ölzweig all das verkörpern, was Sie 
aussagen möchten und als ein Zeichen für 
den Frieden stehen. 

In der Ansprache in der Schützenmesse 
zum Festauftakt in der Herz-Jesu-Kirche 
stellte der erste Vorsitzende Dietmar Voß 
die Bedeutung dieser beiden Symbole in 

SCHÜTZENPOST
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den Vordergrund. „Einerseits der Ölzweig 
aus der Bibel, der als Hoffnungszeichen 
durch die Taube zu Noah gebracht wurde 
und andererseits die weiße Rose, die als 
das Zeichen des Widerstandes gegen ein 
brutales und unmenschliches NS-Regime 
gilt. Beides unverkennbar und gemeinsam 
noch stärker. Mit großer Symbolik steht 
die weiße Rose hier als Zeichen des 
Widerstandes. Ein Widerstand gegen die 
Diktatur und gegen die Unterdrückung. 
Unvergessen mit ihr auch der verbundene 
Mut, sich für die Freiheit des Redens, 
Denkens und für eine Demokratie 
einzusetzen! Ein Mut der für die Mitglieder 
der weißen Rose mit dem Tode bestraft 
wurde.“ 

So trugen die Gardisten diese Zeichen 
sichtbar an den Festumzügen durch die 
Nordenfeldmark. 

Der Schützenverein 1839 Hamm-
Nordenfeldmark e.V. und seine Avantgarde 
wollten aber nicht nur ein Zeichen des 
Friedens setzen. Im Rahmen des Festes 
wurde unter den aktiven Teilnehmern 
gesammelt um geflüchtete Ukrainer in 
unserer Stadt zu unterstützen. Insgesamt 
konnte so ein Betrag von 1.000,00 EUR 
an die Flüchtlingshilfe Hamm übergeben 
werden, um die Kriegsflüchtlinge fern der 
Heimat bei uns zu unterstützen.

SCHÜTZENPOST
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Für seine langjährige Tätigkeit im 
geschäftsführenden Vorstand des Schüt-
zenvereins 1839 Hamm-Nordenfeldmark 
wurde Günter Menke 2022 mit dem Ehren-
schild des Stadtverbandes der Hammer 
Schützenvereine ausgezeichnet.

Zunächst als Beisitzer im Vorstand tätig, 
wurde er bereits nach kurzer Zeit zum 
zweiten Kassierer des Vereins gewählt und 
übernahm nach dem Ausscheiden von Karl 
Schade im Jahr 1980 dessen Nachfolge 
als Kassierer.

In den 23 Jahren als erster Kassierer 
arbeitete er mit den ersten Vorsitzenden 
Edmund Nünen, Günter Schade und Hubert 
Beilenhoff zusammen. In diese Zeit 
fielen das 150-jährige Vereinsjubiläum 
im Jahr 1989 und die Errichtung des 

Das Ehrenschild des Stadtverbandes der 
Schützenvereine von Hamm 1955 e.V. und 
der Stadt Hamm für Günter Menke 

Vereinsheimes auf dem vereinseigenen 
Schützenplatz am Westberger Weg.

Im Jahr 2004 wurde Günter für seine jahr-
zehntelange Arbeit in diversen Vereinen 
und Organisationen das Bundesverdienst-
kreuz verliehen. 

Auch nach seinem Ausscheiden aus dem 
Vorstand ist er bis heute ein gefragter 
Ansprechpartner und Ratgeber, wenn es 
um die Belange unseres Vereins geht.

SCHÜTZENPOST
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Das Ehrenschild des Stadtverbandes der 
Schützenvereine von Hamm 1955 e.V. und 
der Stadt Hamm für Hans-Adolf Löw 

Als der junge Hans-Adolf Löw 1965 
Mitglied des Schützenvereins 1839 
Hamm-Nordenfeldmark e. V. wurde, ahnte 
noch niemand, welchen Weg er im Verein 
einschlagen würde.
Bereits 1972 wurde er zum Kommandeur 
der Avantgarde gewählt, ein Amt, das er 
sieben Jahre lang ausübte und damit die 
Garde nachhaltig prägte.

1983 wurde Hans-Adolf auf der Jah-
reshauptversammlung zum dritten 
Vorsitzenden gewählt. In diese Zeit fiel 
auch das 150-jährige Vereinsjubiläum im 
Jahre 1989, an dessen Vorbereitung und 
Durchführung Hans-Adolf maßgeblich 
beteiligt war.

Der nächste Karriereschritt folgte 1991, 
als die Jahreshauptversammlung Hans-

Adolf zum zweiten Vorsitzenden wählte. 
Dieses Amt übte Hans-Adolf bis zum Jahr 
2003 aus, in welchem er schließlich auf 
der Jahreshauptversammlung zum ersten 
Vorsitzenden des Schützenvereins 1839 
Hamm-Nordenfeldmark gewählt wurde.

Im Vordergrund stand für ihn immer die 
Jugendarbeit des Vereins. Hier handelte 
Hans-Adolf immer gemäß dem Motto auf 
dem Banner der Avantgarde „Aus alter 
Wurzel neue Kraft“.
Sein Leben war geprägt von der Arbeit 
für unseren Verein, stets in guter und 
kollegialer Zusammenarbeit mit seinen 
Vorstandskollegen.

Ein großer Dank gilt Hans-Adolf auch 
für die redaktionelle Arbeit, die er über 
viele Jahre in die Schützenpost investiert 

SCHÜTZENPOST
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hat. Diese erscheint seit 1982 mit stetig 
steigender Auflage und wachsendem Inte-
resse in der Bevölkerung, die durch dieses 
Medium jährlich einen Einblick in das Ver-
einsleben und die Geschichte des Hammer 
Nordens erhält. Unzählige Stunden seiner 
Freizeit hat Hans-Adolf dieser Aufgabe 
gewidmet.

Im Jahr 2007 kandidierte Hans-Adolf nicht 
mehr für das Amt des 1. Vorsitzenden, 
doch seine Arbeit für das Schützenwe-
sen in Hamm war damit nicht beendet. 
Denn seit 2005 war Hans-Adolf zwei-
ter Vorsitzender des Stadtverbandes der 
Schützenvereine von Hamm 1955 e. V.
Dieses Amt bekleidete er bis 2020. Auch 
hier hat Hans-Adolf sein Amt mit voller 
Hingabe ausgeübt.

Im Jahr 2007 konnte Hans-Adolf im 
Namen des Stadtverbandes den Ehren-
vorsitzenden unseres Vereins, Edmund 
Nünen, mit dem Ehrenschild des Stadtver-
bandes und der Stadt Hamm auszeichnen.

Mit dieser höchsten Auszeichnung für 
verdiente Schützen in der Stadt Hamm 
wurde auf dem Schützenfest 2022 nun 
Hans-Adolf selbst für seine besonderen 
Verdienste um das Schützenwesen ausge-
zeichnet.
Bereits vor dieser höchsten Auszeichnung 
erhielt Hans-Adolf im Jahr 2008 die gol-
dene Ehrennadel des Stadtverbandes.

Sein langjähriger Weggefährte und ehe-
maliger Vorsitzender des Stadtverbandes 
der Schützenvereine von Hamm 1955, 
Thomas Jägermann, äußerst sich sehr 
dankbar darüber, dass der Schützenverein 

1839 Nordenfeldmark ihm noch einmal 
die Gelegenheit gibt, ein paar Worte des 
Dankes an Hans-Adolf zu schreiben:

Hans-Adolf Löw hat mit mir, nach einem 
anfänglichen Missverständnis, im Februar 
2002 den Vorsitz des Stadtverbandes 
der Schützenvereine von Hamm über-
nommen. Wir hatten beide die Vision, die 
Schützenvereine in Hamm näher zusam-
menzubringen. Auf diesem nicht immer 
einfachen Weg war er mir stets ein guter 
Ratgeber und Freund und hat viel dazu 
beigetragen, den Stadtverband in die rich-
tigen Bahnen zu lenken. 
In vielen Gesprächen und Telefonaten, die 
wir in all der Zeit geführt haben, hat er sich 
immer im Sinne der Sache eingebracht 
und mich das ein oder andere Mal auch 
gezügelt. Sein Rat als Schützenbruder 
und Freund war und ist mir bis heute sehr 
wichtig.

„Lieber Hans-Adolf, ich danke Dir! Du 
weißt, wofür...
Es würde den Rahmen sprengen, jetzt 
alles aufzuzählen.
Ich sage einfach DANKE dafür, dass wir 
uns kennen!“

SCHÜTZENPOST
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Dietmar Voß erhält die Ehrennadel in Gold

Im Rahmen der Ehrungen vor der Herz-
Jesu Kirche am Schützenfestfreitag wurde 
unserem 1. Vorsitzenden Dietmar Voß eine 
besondere Ehre zu Teil. Er wurde vom Stadt-
verband der Schützenvereine von Hamm 
1955 e.V. mit der Ehrennadel in Gold ausge-
zeichnet.

In ihrer Laudatio ging Stadtkaiserin Jutta 
Petri besonders auf seine Verdienste um 
das Schützenwesen in Hamm und über die 
Grenzen Hamms hinaus ein. Dietmar ist ein 
Schützenbruder, dessen Meinung gefragt ist, 
dessen Wort respektiert wird und der für sei-
nen unermüdlichen Einsatz geschätzt wird. 
Seit nunmehr 40 Jahren übernimmt Diemar 
Vorstandsverantwortung in verschiedenen 
Bereichen seines Vereins, angefangen bei der 
Avantgarde, der Schießgruppe bis hin zum 
Hauptverein, dem er seit 2008 als 1. Vorsit-
zender vorsteht. 
Mit dem ersten Königsschuss als Kinderkönig 
im Jahre 1969 begann auch die königliche 
Entwicklung von Dietmar Voss. Es folgten 
1983 der Bierkönigstitel in der Avantgarde 
und 1994 der erste Königsschuss im Haupt-
verein, welcher 2012 wiederholt wurde. 

Auch an der Gründung der 1839er Spielleute 
im Jahre 1984 war Dietmar maßgeblich be-
teiligt und setzte sich für den Fortbestand, den 
er mit seiner Begeisterung für das klingende 
Spiel vorantrieb, in besonderer Weise ein.

Besonders hervorzuheben ist sein unermüd-
licher Einsatz während der Corona-Zeit. Er 
war immer darauf bedacht, das Vereinsleben 
nicht völlig zum Erliegen kommen zu lassen. 
Vielmehr hat er jederzeit Möglichkeiten aus-

gelotet, den Mitgliedern im Rahmen der je-
weils geltenden Bestimmungen ein Angebot 
zu unterbreiten, um die Schützengemein-
schaft aufrecht zu erhalten. 

Der Stadtverband der Schützenvereine von 
Hamm würdigt die Verdienste von Dietmar 
Voss um seinen Schützenverein und in beson-
derer Weise um das Schützenwesen in Hamm 
mit der Verleihung der Goldenen Ehrennadel 
des Stadtverbands der Schützenvereine von 
Hamm 1955 e.V.. 

SCHÜTZENPOST
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Marco Behrens erhält die Ehrennadel in Gold 

Stadtkaiser 2004, Schützenkönig 1998, 
25-jähriger Jubelkönig 2023, ehemaliger 
Vorsitzender und jetzt Ehrenvorsitzender der 
Schießgruppe, Schießmeister, ehemaliger 
Kommandeur der Avantgarde, Vorstands-
mitglied des Schützenvereins 1839 Hamm 
Nordenfeldmark e. V., Zugführer des Zuges 
2010 und natürlich Schützenbruder durch 
und durch, das ist Marco Behrens.

Als letzter Schütze unter der historischen 
Vogelstange im Killwinkler Wald ist Marco 
Behrens in besonderer Weise in die 
Geschichte des Schützenvereins eingegan-
gen.

Sein Einsatz für den Schützenverein, für 
das Schützenwesen in Hamm und für den 
Schießsport ist in vielerlei Hinsicht uner-
müdlich, sein Handeln stets zum Wohle der 
Gemeinschaft, seine Meinung gefragt und 
gehört! 

Der Stadtverband der Schützenvereine von 

Hamm würdigt die Verdienste von Marco 
Behrens für den Schützenverein 1839 Hamm 
Nordenfeldmark e. V., für das Schützenwe-
sen im Allgemeinen und für den Schießsport 
in Hamm mit der Verleihung der Goldenen 
Ehrennadel des Stadtverbandes der Schüt-
zenvereine von Hamm 1955 e. V.

Liebe Schützenschwestern und Schützenbrüder,

in unser aller Leben gibt es viele Veränderungen. 
Veränderungen haben aber manchmal auch Auswirkungen auf andere, wenn 
es z.B. um personenbezogene Daten geht, wie eine Bankverbindung oder die 
postalische Adresse.
Sollte sich hier bei Euch etwas ändern, so teilt dies doch bitte unserem Schüt-
zenbruder Andreas Neumann mit, der für unseren Schützenverein die Daten 
der Mitglieder verwaltet.

Telefon: 0170 3856779  	         E-Mail: aundb.neumann@t-online.de

SCHÜTZENPOST
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Markus Dünnebacke erhält die Ehrennadel in Gold

28 Jahre Vorstandsarbeit hat Markus Dünne-
backe im Schützenverein 1839 Hamm Nor-
denfeldmark geleistet. Auf diese gilt es nun 
zurückzublicken. 

Mit dem neu geschaffenen Eigentum auf dem 
Vereinsgelände am Westberger Weg wuchs 
auch die Verantwortung, der sich Markus 
Dünnebacke nicht entzogen hat. Mit der Wahl 
zum dritten Vorsitzenden im Jahr 2004 stellte 
sich Markus Dünnebacke der Verantwortung, 
den Schützenverein zukunftsorientiert auszu-
richten.

Die folgenden Jahre standen ganz im Zeichen 
des Umbruchs. Aus dem reinen Schützenver-
ein zur Bewahrung von Tradition und Brauch-
tum wurde ein Geschäftsbetrieb. Es galt, den 
goldenen Mittelweg zu finden, die Mitglieder 

und vor allem den Vorstand auf diesem Weg 
zu leiten und zu begleiten und ihnen mit sei-
nem Wissen und seiner Weitsicht zur Seite zu 
stehen.

Sein Ziel war 2020 erreicht, als er mit den 
Worten „Auf diesen stabilen Säulen kann ich 
beruhigt die Aufgabe weitergeben, denn ich 
weiß, dass wir als Verein auf dem richtigen 
Weg sind!“ aus dem Vorstand ausschied. 
Markus bleibt uns aber in vielen Bereichen 
des Vereinslebens als Ansprechpartner er-
halten, sein Rat ist wertvoll und sein Wirken 
zum Wohle des Vereins uneingeschränkt vor-
handen. 

Der Stadtverband der Schützenvereine von 
Hamm würdigt die Verdienste von Markus 
Dünnebacke für den Schützenverein 1839 
Hamm-Nordenfeldmark und darüber hinaus 
für das Schützenwesen in Hamm mit der Ver-
leihung der Goldenen Ehrennadel des Stadt-
verbands der Schützenvereine von Hamm.
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Radtour mit Laubeneröffnung

Am 07.05.2022 fand die diesjährige 
Radtour der Avantgarde statt. Nach dem 
Treffen beim HTC Hamm machten sich 20 
Avantgardisten unter der Führung unseres 
Ehrenkommandeurs Markus Schwenne-
cker auf den Weg, um die schönen Ecken 
des Hammer Stadtgebietes zu erkunden.

Nach einer stellenweise sehr holprigen 
Etappe setzten wir mit der Lippefähre 
Lupia über die Lippe, um anschließend 
den letzten Teil unserer Strecke bis zum 
Zwischenstopp in Uentrop zu radeln. 
In der von unserem 2. Kassierer Yannis 
Hülsmann organisierten Location wurden 
wir von unserem Bierkönigspaar Marcel 
Teinert und Antonia Sausner wie gewohnt 
bestens versorgt.

Nach einer Trainingsrunde Flunkyball 
machten wir uns wieder auf den Weg in 
Richtung Nordenfeldmark.

Leider hatten wir auf dem Rückweg nicht 
allzu viel Glück mit dem Wetter. Aufgrund 
einiger außerplanmäßiger Pausen fuhren 
wir direkt in ein apokalyptisch anmutendes 
Regengebiet. Nach einigen Überlegungen 
und dem Versuch, sich unter Bäumen vor 
dem kühlen Nass von oben zu schützen, 
machten wir uns schließlich in mehreren 
Gruppen auf den Weg zum Schützenplatz 
oder fuhren nach Hause zum Kleidungs-
wechsel.

Nachdem alle wieder trocken und aufge-
wärmt am Schützenplatz angekommen 
waren, konnten wir die Laube wie gewohnt 
mit dem deutschen Schützengruß „Hor-
rido“ eröffnen.

Der Rest des Abends klang wie immer 
mit leckerem Essen vom Grill und einem 
Flunkyball-Turnier aus.
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Schützenfest-Donnerstag – Neustart Schützenfest 2.0
Donnerstag, 02. Juni 2022 - Laubholen

Mit Spannung erwarteten die Verant-
wortlichen des Schützenvereins 1839 
Hamm-Nordenfeldmark den Beginn des 
Schützenfestes 2022, denn nach zwei 
Jahren Corona-Pause war nicht abzuse-
hen, wie die Beteiligung am Auftakttag des 
Schützenfestes, dem Donnerstag mit dem 
traditionellen Laubholen, ausfallen würde. 
Viele Helfer waren aber am Vortag beim 
Aufbau auf dem Schützenplatz dabei und 
so hoffte man, dass sich die Schützen wie 
in den Jahren vor der Pandemie beteiligen 
würden.

Die Grünröcke des Hauptvereins und der 
Spielmannszug Hamm-Nordenfeldmark 
1975 e. V. trafen sich im Garten der Schüt-
zenbrüder Günter und Ralf Menke.

Die Teilnehmerzahl übertraf alle Erwar-
tungen. Der 1. Vorsitzende Dietmar Voß 
konnte über 80 Grünröcke und Musiker 
begrüßen.

Auch ein neuer Zug, der sich zum größ-
ten Teil aus ehemaligen Avantgardisten 
zusammensetzt, war vollzählig erschie-
nen. Der Zug hat sich den Namen „Vert 
Blanc“ (grün-weiß) gegeben.

Angeführt vom Schützenkönig Ludwig 
Homann marschierte der Verein über den 
Bockumer Weg zur Insterburger Straße 
zum Martin-Berthold-Haus, um die Avant-
garde vom Laubholen abzuholen.

Dort erwartete die Avantgarde unter der 
Führung des 1. Kommandeurs Philipp 
Hegemann den Hauptverein. Gemein-
sam marschierten nun alle Schützen 
und Musiker in den Garten des Martin-
Berthold-Hauses ein. Der 1. Vorsitzende 
begrüßte das Königspaar Ludwig Homann 
und Cindy Koch (2019-2022) sowie den 
40-jährigen Jubelkönig Bernhard „Atze“ 
Herzebrock, den 25-jährigen Jubelkö-
nig Norbert Bußmann, den Vereinskaiser 
Martin Pröpper und natürlich die Schüt-
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zen und Musiker mit dem deutschen 
Schützengruß „Horrido“ und eröffnete 
das Schützenfest 2022, welches unter 
dem Motto „Neustart Schützenfest 2.0“ 
stehen sollte. 

Im Laufe des Nachmittags wurden durch 
den geschäftsführenden Vorstand, beste-
hend aus den drei Vorsitzenden Dietmar 
Voß, Rolf Eickholt und Sebastian Voß 
sowie Geschäftsführer Kai Hatton und 
Schriftführer Christian Leyer, die Gewin-
ner des Zugpokalschießens und der 

Vereinsmeisterschaft 2022 bekannt gege-
ben und geehrt. 

Den Zugpokal 2022 konnte der Zug 2010 
für sich entscheiden. Vereinsmeister bei 
den aktiven Schützen wurde der Ehren-
vorsitzende der Schießgruppe Marco 
Behrens, bei den passiven Schützen 
Andreas Bönkhoff. Vereinsmeister bei 
den Aktiven Ü 60 wurde der 2. Vorsitzende 
der Schießgruppe Dietmar Klemt, bei den 
Passiven Ü 60 Arno Meyer. Der Kaiser-
pokal ging an Marco Behrens, Dietmar 
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Klemt und Yannis Hülsmann.

Unter den Kastanienbäumen spielte der 
Spielmannszug die ersten Lieder des 
Schützenfestes 2022 und die Schützen 
waren begeistert, endlich wieder Schüt-
zenmusik zu hören.

Währenddessen ließ es sich Schützen-
könig Ludwig Homann nicht nehmen, 
allen angetretenen Zügen eine Runde zu 
spendieren. Ein besonderer Dank gilt der 
Zapfmannschaft der Johannesgemeinde.

Beim Schützenfest 2019 sorgte noch die 
bewährte Frauengruppe um Monika Herze-
brock zum letzten Mal für die Versorgung 
der Schützen mit leckerer Hausmannskost 
im Gemeindehaus. Nach jahrzehntelan-
ger Bewirtung gaben sie diese Aufgabe in 
andere Hände. Bis zum Eintreffen am Don-
nerstag wussten die Schützen nicht, wer 
nun die Bewirtung übernommen hatte. 
Im Gemeindehaus konnten dann aber am 
späten Nachmittag die Hausmannsplatten 
oder Frikadellen beim neuen Team bestellt 
werden, was von den Zügen dankend 
angenommen wurde.

Vielen Dank an die Familien Eickholt und 
Teinert, die in die großen Fußstapfen von 
Monika Herzebrock und ihrem Team getre-
ten sind!

Wie immer ging der Nachmittag viel zu 
schnell zu Ende und gegen 19.45 Uhr 
fuhren die Schützen mit dem Bus zum 
Schützenplatz. Unter den Klängen des 
Spielmannszuges marschierten alle in das 
Festzelt 2022 ein, um dieses einzuweihen.
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Vereinsmeisterschaft 2022
Schützenverein 1839 Hamm-Nordenfeldmark e.V.

Aktive Schützen:
1. Marco Behrens	  	      196 Ringe
2. Yannis Hülsmann	      193 Ringe
3. Thomas Baran 		       190 Ringe

Aktive Schützen (Ü 60):
1. Dietmar Klemt 		       197 Ringe
2. Werner Reimann 	      183 Ringe
3. Horst Zirnsak	  	      180 Ringe

Passive Schützen:
1. Andreas Bönkhoff 	      197 Ringe
2. Ralf Menke 		       191 Ringe
3. Sascha Liesener		      189 Ringe

Passive Schützen (Ü 60):
1. Arno Meyer 		       184 Ringe
2. Klaus Altenwirth 		      178 Ringe
3. Axel Hader 		       172 Ringe

Kaiserpokal:
Marco Behrens,
Yannis Hülsmann und 
Dietmar Klemt mit je  	      98 Ringen

Aufbaupokal:
Andreas Neumann

SCHÜTZENSCHNUR

Silber:
Klaus Altenwirth
Daniel McClurk
Torben Zymelka
Stefan Sinnreich
Ralph Krähling

ZUG-POKAL 2022

1. Zug 2010	  	      472 Ringe
2. Avantgarde 		       463 Ringe
   1839er Sonderzug	      463 Ringe
4. Zug Max 		       456 Ringe
5. Nordener-Jungs 		      455 Ringe
6. Millenniumszug 		      454 Ringe

Zugpokalgewinner: Zug 2010!
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Schützenfest-Freitag – Ehrung der Jubilare
Freitag, 03. Juni 2022

Unter dem Motto „Ehre, wem Ehre 
gebührt“ blicken wir zurück auf den 
Schützenfest-Freitag, den Auftakttag der 
Feierlichkeiten, der seit vielen Jahren mit 
der gemeinsamen Schützenmesse in der 
Herz-Jesu-Kirche beginnt. 

Neben den Schützenbrüdern nahm auch 
eine stattliche Anzahl von Gemeindemit-
gliedern Platz. Um das noch amtierende 
Schützenkönigspaar Ludwig Homann 
und Cindy Koch, das 40-jährige Jubel-
königspaar Monika und Bernhard 
„Atze“ Herzebrock und das 25-jährige 
Jubelkönigspaar Inge und Norbert 
Bußmann bildeten die Banner- und 
Fahnenabordnungen einen feierlichen 
Rahmen. Musikalisch abgerundet wurde 
der Festakt durch die Mitwirkung der 
„Blasmusik Hamm“.

Pfarrerin Christel Schmidt von der evan-
gelischen Johannesgemeinde und Pfarrer 
Davis Puthussery von der katholischen 

Kirchengemeinde Clemens August Graf 
von Galen begrüßten alle Anwesenden, 
ganz besonders natürlich das Königspaar 
und die Jubelkönigspaare, und feierten mit 
allen einen wunderbaren Gottesdienst.

Für das Schützenkönigspaar war es der 
Anfang vom Ende ihrer fast dreijährigen 
Regentschaft. Um ihren Dank und ihre 
Freude zum Ausdruck zu bringen, luden 
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Cindy und Ludwig im Anschluss an die 
Messe alle Schützen zu einem kleinen 
Umtrunk in den Pfarrgarten ein. Hier 
konnte man sich für den bevorstehenden 
Marsch zum Schützenplatz stärken und 
den Klängen der Spielleute und der Blas-
musik lauschen.

Nachdem sich die Schützen gestärkt 
hatten, wurden die Ehrungen der ver-
dienten Schützen und der Jubilare für ihre 
langjährige Treue zum Verein vorgenom-
men.

Da die politische Prominenz leider ver-
hindert war, übernahmen Stadtkaiserin 
Jutta Petri und eine Abordnung des Stadt-
verbandes der Hammer Schützenvereine 
diese ehrenvolle Aufgabe.

Zunächst wurden verdiente aktive 
Schützen sowie Vorstandsmitglieder 
der jüngeren Vergangenheit durch den 
Stadtverband geehrt. Dietmar Voss, 
Marco Behrens und Markus Dünnebacke 
erhielten die Ehrennadel des Stadtver-
bandes in Gold.
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Anschließend wurde Hans Günter Menke 
aufgrund seiner Verdienste - auch über die 
Bezirksgrenzen hinaus - mit dem Ehren-
schild des Stadtverbandes der Hammer 
Schützenvereine und der Stadt Hamm 
ausgezeichnet.

Hiernach konnte eine ganze Reihe ver-
dienter Mitglieder für ihre langjährige 
Treue ausgezeichnet werden. 

Für ihre 25-jährige Mitgliedschaft wurden 
Matthias Schüler und Rainer Schüler 
geehrt.

Für 40 Jahre Mitgliedschaft wurden Heino 
Elmerhaus, Volker Hegemann, Ralf Her-
zebrock, Norbert Schulenberg und Klaus 
Stratmann ausgezeichnet. 

Die Nadel für 50-jährige Treue erhielten 
Klaus Bielefeld, Klaus Bierkemper, Wolf-
gang Koch und Horst-Dieter Stöver. 

Schließlich wurde Friedhelm Kattenbusch 
für seine 70-jährige Mitgliedschaft geehrt.
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Das noch amtierende Königspaar von 2019 Ludwig 
Homann und Cindy Koch mit ihren Königsoffizieren Her-
mann Schwake und Martin Sudhoff.

Wie in den Vorjahren konnten leider nicht 
alle Jubilare persönlich begrüßt werden. 
Die Überreichung der Auszeichnungen 
wird zu einem späteren Zeitpunkt nach-
geholt.

Nachdem alle Ehrungen vorgenommen 
waren, wurde zum Antreten aufgerufen. 
Zuerst wurden Banner und Fahne ein-
geholt und den angetretenen Schützen 
präsentiert. Danach reihten sich das 
Schützenkönigspaar Ludwig Homann und 
Cindy Koch ein. 

Nach kurzem Weg fand am Ehrenmal auf 
dem Karlsplatz die Kranzniederlegung zum 
Gedenken an die Verstorbenen statt.
Aufgrund der langen corona-bedingten 
Pause im aktiven Schützenleben wurde 
auch der anschließende Weg zum Schüt-
zenplatz am Westberger Weg als sehr 
kurzweilig empfunden. 

Dort angekommen wurde am ver-
einseigenen Ehrenmal ebenfalls ein 
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Kranz niedergelegt, und Pastorin Chri-
stel Schmidt richtete einige Worte an die 
Schützengemeinde, in denen sie der Ver-
storbenen gedachte und angesichts des 
Krieges in der Ukraine zu Solidarität und 
Frieden aufrief.

Der 1. Vorsitzende Dietmar Voss schloss 
sich diesen Worten an und dankte dem 
Königspaar für die fast dreijährige Regent-
schaft und den Umtrunk im Pfarrgarten. Er 
hob noch einmal das 25jährige und das 
40jährige Jubelkönigspaar hervor und 
bedankte sich auch bei den Musikern für 
die musikalische Begleitung, die später im 
„Großen Zapfenstreich“ gipfeln sollte.

Eine Abordnung der Freiwilligen Feuer-
wehr Hamm-Norden stand bereit, als die 
Blasmusik Hamm und der Spielmannszug 
Nordenfeldmark 1975 den traditionellen 
„Großen Zapfenstreich“ zelebrierten. Unter 
der Leitung von Dirigent Markus Berning 
und Stabführer Timo Konietzko gelang ein 
musikalisches Zusammenspiel, das zu 
Recht von allen Anwesenden mit großem 
Applaus belohnt wurde.  

Anschließend waren alle zu einem Besuch 
im Festzelt eingeladen. Denn wen das 
bisher Gesagte noch kalt ließ, dem heizte 
hier DJ Benni ein. Und es dauerte nicht 
allzu lange, bis sich die Tanzfläche füllte.
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Schützenfest-Samstag – Vogelschießen
Samstag, 04. Juni 2022

Nach zwei entbehrungsreichen Jahren, 
in denen das Schützenleben fast zum Er-
liegen gekommen war, war die Vorfreude 
kaum in Worte zu fassen: Sollte heute 
wirklich geschossen werden? Wie viele 
Besucher werden wohl kommen und wie 
wird die Stimmung sein, mitten in dieser 
doch eher kritischen Zeit? Die Frage, die 
sich aber wohl fast jeder der Schützen und 
interessierten Nordener Bürger stellte, war, 
wer wohl der neue Schützenkönig in der 
Nordenfeldmark werden würde. 

Am Samstag traf sich der Schützenverein 
im Kleingartenverein „Am Killwinkel“. Zu-
erst trafen sich die Grünjacken, dann ka-
men der Spielmannszug Hamm-Norden-
feldmark 1975, die Blasmusik Hamm und 
die Avantgarde hinzu. Gemeinsam machte 
man sich auf den Weg, um das Königspaar 
Cindy Koch und Ludwig Homann am Pfarr-
heim Herz-Jesu abzuholen.

Dort wurde der Schützenzug von den Bei-
den im Pfarrgarten an der Herz-Jesu-Kir-
che empfangen. Bei der Meldung an den 
König konnte dieser seine Freude und Auf-
regung kaum verbergen, denn nun stand 
der Schlussakt seiner fast dreijährigen 
Regentschaft bevor. Das Königspaar lud 
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die Schützen zu einer Erfrischung ein, die 
dankend angenommen wurde.   

Nach einer angemessenen Marschpau-
se hieß es wieder „Antreten“. Unter den 
Klängen der Musikkapellen marschierte 
der Schützenverein weiter zum Vereins-
gelände des BVH 09. Dort strahlten bereits 
das 40-jährige Jubelkönigspaar Monika 
und Bernhard „Atze“ Herzebrock und das 
25-jährige Jubelkönigspaar Inge und Nor-
bert Bußmann um die Wette. Bei strahlend 
blauem Himmel, heißen Temperaturen, 
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kühlen Getränken und festlicher Musik fiel 
die Marschpause hier entsprechend aus-
giebig aus. 

Nachdem sich der Schützenverein bei sei-
nen Jubelmajestäten für den Umtrunk be-
dankt hatte, wurde auf dem Sportplatz Auf-
stellung genommen. Nur, dass Sie diesmal 
keine Fußballmannschaften begrüßten, 
sondern die Gewehre zum Vorbeimarsch 
der Majestäten präsentierten. Dann mach-
ten sich alle auf den Marsch durch die Nor-
denfeldmark. 
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Der stattliche Schützenzug bot den Zu-
schauern einen imposanten Anblick. Alle 
genossen es sichtlich, wieder gemeinsam 
durch die Straßen zu marschieren.

Natürlich machte der Schützenzug, wie 
schon vor der coronabedingten Zwangs-
pause, auch vor dem Wolfgang-Glaubitz-
Zentrum Halt, um den Bewohnern einen 
musikalischen Gruß zu überbringen. 

Nur wenige hundert Meter weiter, auf 
dem Schützenplatz angekommen, ergriff 
der 1. Vorsitzende Dietmar Voss das Wort 
und richtete es an das bald scheidende 
Königspaar Ludwig Homann und Cindy 
Koch, die den Schützenverein aufgrund der 
Pandemie über zwei Jahre fantastisch re-
präsentiert haben. Ihnen galt nochmals ein 
besonderer Dank und Applaus.

Danach hielt Dietmar Voß kurz inne und 
ging auf den schrecklichen Krieg in der 
Ukraine ein. Niemand hätte sich vorstellen 
können, dass so etwas in Europa noch ein-
mal passieren würde. Umso wichtiger war 
es, dass die Schützen geschlossen ihre 
Solidarität mit den Menschen in der Uk-
raine bekundeten und ein Zeichen gegen 
Krieg und Gewalt in der Welt setzten. Dazu 
gehörte insbesondere die „Weiße Rose“ 
(siehe Sonderbericht), die als Symbol des 
Friedens an die Gewehre der Avantgarde 
gesteckt wurde.  

Auch heute galt es wieder, einen beson-
deren Menschen für seine Verdienste zu 
ehren. Der Stadtverband der Hammer 
Schützenvereine und Bürgermeisterin 
Monika Simshäuser zeichneten gemein-
sam unseren Schützenbruder Hans-Adolf 

Löw, der unserem Verein viele Jahre als 
Vorsitzender vorstand und auch lange Zeit 
das Amt des 2. Vorsitzenden des Stadtver-
bandes ausübte, mit dem Ehrenschild des 
Stadtverbandes der Hammer Schützenver-
eine und der Stadt Hamm aus.

Auch das scheidende Königspaar nutzte 
die Gelegenheit, sich bei seinen Königsoffi-
zieren Hermann Schwake und Martin Sud-
hoff für die geleistete Arbeit zu bedanken 
und beide zu befördern.
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Anschließend ließ der 1. Vorsitzende die 
Spielleute und Schützen wegtreten, damit 
der folgende Wettkampf um die Königs-
würde unseres Schützenvereins vorberei-
tet werden konnte.

So schlug nun die letzte Stunde des Schüt-
zenadlers, doch nicht ohne zuvor von Frank 
Meusel getauft worden zu sein. Dieser hat-
te die Versteigerung des Adlers gewonnen 
und taufte den Vogel in Anlehnung an den 
neuen Zug des Schützenvereins auf den 
Namen „Cordon Bleu“.  

Kurz darauf begann das Vogelschießen 
und schon früh, mit dem 57. Schuss, holte 
Vogelbauer Udo Eickholt das Zepter herun-
ter. Der Apfel (64. Schuss) ging an Martin 
Sudhoff und die Krone (143. Schuss) an 
Frank Meusel. Mit den Schüssen 145 und 
182 fielen die Flügel, bevor es in die heiße 
Schlussphase ging. 

Es war Lukas Behrens, der sichtlich ner-
vös als letzter an den Schießstand trat und 
sich in einem spannenden und nervenauf-
reibenden Duell gegen seinen Mitbewerber 
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17:15 Uhr
Antreten des Schützenvereins bei Familie Menke am 
Bockumer Weg 87. 

17:45 Uhr
Abmarsch zum Martin-Berthold-Haus über Landwehrweg zur 
Insterburger Straße. 
Ehrung der Vereinsmeister und Pokalsieger.

17:00 Uhr
Schützenmesse in der Herz-Jesu-Kirche am Karlsplatz unter 
Mitwirkung der Blasmusik Hamm.

18:00 Uhr 
Umtrunk im Pfarrgarten auf Einladung des Königspaares Lukas 
Behrens und Marie Haverkamp.

19:00 Uhr 
Antreten mit Jubilarehrung, Abmarsch zur Kranzniederlegung 
am Karlsplatz, weiter über Hüttenweg, Großer Sandweg, 
Münsterstraße und  Westberger Weg zum Festplatz;
Kranzniederlegung am vereinseigenen Ehrenmal 
anschließend
Großer Zapfenstreich mit der Blasmusik Hamm und dem 
Spielmannszug Hamm-Nordenfeldmark 1975 e.V..

20:30 Uhr
Festabend mit DJ TOBI.

13:30 Uhr
Antreten des Schützenvereins auf dem Vereinsgelände des 
BVH 09 an der Fahrenheitstraße.

14:00 Uhr
Abmarsch zum Abholen des amtierenden Königspaares 
Lukas Behrens und Marie Haverkamp und der 25jährigen 
Jubelmajestäten Marco und Tanja Behrens über 
Lilienthalstraße, Nordenstiftsweg, Münsterstraße, Heessener 
Straße, Auf dem Loh und Lohweg. 

15:30 Uhr
Parade des amtierenden Königspaares und des 25jährigen 
Jubelkönigpaares und Abmarsch über Lohweg, Oberhof, An der 
Mattenbecke, Heessener Straße, Münsterstraße, Westberger 
Weg.

Donnerstag, 25.05.2023
LAUBHOLEN

Freitag, 26.05.2023
SCHÜTZENMESSE 
JUBILAREHRUNG
ZAPFENSTREICH

Samstag, 27.05.2023
VOGELSCHIEßEN

S c h ü t z e n v e r e i n   1 8 3 9 
H a m m - N o r d e n f e l d m a r k   e . V .

DJ
TOBI

EINTRITT FREI
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16:15 Uhr
Ein musikalischer Gruß am Wolfgang-Glaubitz-Zentrum, 
Begrüßung der Ehrengäste und Marsch zum Festplatz.

17:00 Uhr
Vogelschießen auf dem Festgelände.

20:00 Uhr
Proklamation des neuen Königspaares und Empfang der 
Gastvereine 
anschließend 
Große Schützenparty mit der TOP 40 Band „Sweet Dreams“.

12:30 Uhr
Antreten des Schützenvereins auf dem Vereinsgelände des 
BVH 09 an der Fahrenheitstraße.

13:00 Uhr
Abmarsch über Lilienthalstraße, Nordenstiftsweg, Mersch-
straße, Bockumer Weg, Landwehrweg und Insterburger Straße 
zum Abholen des neuen Schützenkönigspaares nebst Gefolge 
am Martin-Berthold-Haus.

15:00 Uhr
Abmarsch über Insterburger Straße, Landwehrweg, 
Bockumer Weg, zum Festgelände am Westberger Weg.

15:30 Uhr
Parade auf dem Festgelände
anschließend 
KInderschützenfest

18.30 Uhr 
Proklamation des Kinderkönigspaares 2023 und Kindertanz.

19:30 Uhr
Großer Königsball mit DJ TOBI.

Samstag, 27.05.2023
VOGELSCHIEßEN

Sonntag, 28.05.2023
PARADE 
KINDERSCHÜTZENFEST
KÖNIGSBALL

S C H Ü T Z E N F E S T     2 0 2 3S C H Ü T Z E N F E S T     2 0 2 3
2 5 .  b i s  2 8 .  M a i   2 0 2 32 5 .  b i s  2 8 .  M a i   2 0 2 3

DJ
TOBI

EINTRITT 6 €

EINTRITT FREI

Es lädt ein:
Der Schützenverein 1839 Hamm-Nordenfeldmark e.V.
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Michael Herzebrock durchsetzte. Mit dem 
283. Schuss holte Lukas den Vogel von der 
Stange und krönte sich damit zum neuen 
König des Schützenvereins 1839 Norden-
feldmark e. V.. An seine Seite wählte er Ma-
rie Haverkamp als neue Schützenkönigin.

Wie gut das Timing für die Königswürde in 
der Familie Behrens passt, zeigt ein Blick 
in die Vereinsgeschichte: Vater Marco 
Behrens, der ebenfalls lange um den Titel 
mitgeschossen hat, wurde vor 24 Jahren 
Schützenkönig und wird 2023 Jubelkönig. 
Gemeinsam wollen dann Vater und Sohn 
von zu Hause abgeholt und geehrt werden.
Die Proklamation des nun wirklich „neuen“ 
Königspaares durch den 1. Vorsitzenden 
Dietmar Voß fand unter tosendem Beifall 
zahlreicher Zuschauer mitten auf dem 
Schützenplatz unter freiem Himmel statt. 
An der Seite von König Lukas und Königin 
Marie werden zukünftig die Königsoffiziere 
Uwe Stomin und Ralf Menke stehen, be-
gleitet von einem neu ernannten stattlichen 
Hofstaat. Selbstverständlich bedankte sich 
der Verein auch noch einmal bei den Jubel-
königspaaren und überreichte den Jubel-
königinnen einen Blumenstrauß.  

Nachdem alle Auszeichnungen verliehen 
und alle Ehrungen vorgenommen waren, 
wurde der große Schützenball feierlich er-
öffnet. Die Top 40 & Partyband Band FLEXX 
verwandelte das Festzelt wieder in eine 
Partymeile. Allen voran das Königspaar Lu-
kas Behrens und Marie Haverkamp, die auf 
der Tanzfläche ausgiebig feierten und das 
unglaubliche Gefühl noch lange genossen.
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Von Zeit zu Zeit gibt es Ereignisse, die 
uns veranlassen, neue Wege zu gehen. 
Der Ausbruch der Corona-Pandemie war 
sicherlich ein solches einschneidendes 
Ereignis.

Bekanntlich braucht es Mut und Über-
zeugung, um ausgetretene Pfade zu 
verlassen. Und als 2021 der Schrecken der 
Corona-Pandemie und die damit verbun-
denen Einschnitte in unser Schützenleben 
weitestgehend abgeklungen waren, wagte 
der Verein einen Neuanfang und legte bei 
der Jahresplanung auch ein besonderes 
Augenmerk auf das Kinderschützenfest.

Denn gerade der Schützennachwuchs litt 
unter den Einschränkungen der Pande-
mie. Gab es für die Erwachsenen noch 
digitale Kommunikation und limitierte 
Zuwendungen, so schaute der potenzielle 
Schützennachwuchs weitestgehend in die 
Röhre. Hier war der Vereinsführung schnell 
klar, dass nun ein neuer Weg beschritten 
werden musste, um Kinder und Jugend-
liche wieder für das Schützenwesen zu 
begeistern.   

Aus diesem Grund wurde das 
Kinderschützenfest in das große Schüt-
zenfestprogramm des Schützenvereins 
1839 Hamm-Nordenfeldmark aufgenom-
men, um auch dem Kinderzug und seinen 
amtierenden Regenten den notwendigen 
und gebührenden Rahmen zu geben. 
Waffel- und Popcornstand sowie Spielplatz 
und Hüpfburg konnten so am Sonntag von 
den „kleinen Schützen“ gestürmt werden.

Doch neben dem Spielvergnügen galt es 
auch den Vogel der Kleinen von der Stange 
zu holen, denn ebenso wie das gerade 
abgedankte Königspaar Ludwig Homann 
und Cindy Koch regierte auch das Kinder-
königspaar Gianluca und 
Zoe Klaus mitt-
lerweile seit 
2019. 

Doch  
bevor es
so weit war, sollte 
der Nachwuchs an diesem Schützenfest-

Schützenfest-Sonntag – Kinderschützenfest
Sonntag, 05. Juni 2022
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sonntag schon auf besondere Weise in 
den Schützenzug der Großen eingebun-
den werden. Deshalb trafen sich auch 
die „kleinen Schützen“ mit dem neuen 
Schützenkönigspaar Lukas Behrens und 
Marie Haverkamp sowie dem Hofstaat am 
Martin-Berthold-Haus an der Insterburger 
Straße. Dort wurden sie von einer großen 
Zahl von Schützen und Musikern der Blas-
musik Hamm und des Spielmannszuges 
Hamm-Nordenfeldmark 1975 empfangen, 
die sich zuvor im Kleingartenverein „Am 
Killwinkel“ zur Einstimmung getroffen 
hatten.

Nach einer ausgiebigen Marschpause 
unter den Kastanienbäumen des Gemein-
degartens und einer Erfrischung durch den 
neuen König Lukas hieß es „Antreten zum 
Vorbeimarsch des Königspaares nebst 
Gefolge“. Und nachdem dem sichtlich 
gerührten Königspaar und seinem glanz-
vollen Hofstaat zugejubelt wurde, durfte 
das scheidende Kinderkönigspaar Gian-
luca und Zoe das neue Königspaar Lukas 
und Marie sowie den 40-jährigen Jubelkö-
nig Bernhard „Atze“ Herzebrock und den 
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25-jährigen Jubelkönig Norbert Bußmann 
beim Festmarsch anführen. 

Dazu zogen zahlreiche Kinder in grünen 
Kitteln und grünen T-Shirts mit ihren 
Fahnen dem Schützenverein voraus. 

Auf dem Schützenplatz angekommen, 
ließ der 1. Vorsitzende Dietmar Voß den 
Schützenzug warten, damit sich der große 
und der kleine König zur Parade aufstel-
len konnten. Ebenso der Hofstaat und die 
vielen Besucher, die sich dieses Spektakel 
natürlich nicht entgehen lassen wollten. 
Unter den feierlichen Klängen der Blas-
musik Hamm und des Spielmannszuges 
Hamm-Nordenfeldmark 1975 zogen die 
Schützenzüge an den Majestäten vorbei 
und präsentierten stolz das Gewehr.

Nachdem alle Schützen an den Königen 
vorbeigezogen waren und ihnen ihre Auf-
wartung gemacht hatten, eröffnete der 1. 
Vorsitzende das Kinderschützenfest im 
neuen Gewand.

Sofort machte sich eine große Schar 
kleiner und großer Nachwuchsschützen 
daran, Schuss um Schuss auf den von 

der Kita Jakobsbrunnen gestalteten Vogel 
abzugeben. 

Im Wettbewerb konnte sich Marlon Gut-
sche den Apfel sichern. Der linke Flügel 
ging an Phil Cordes und bevor die letzten 
Schüsse fielen, konnte sich Moritz Klatt 
das Zepter sichern. Nach einem 
tollen Schießen fiel schließlich 
mit dem 157. Schuss der 
Rest des Vogels. Unter 
großem Jubel war es 
Phil Schietzoldt, der 
dem Adler den Garaus 
machte und somit 
König unserer Jung-
schützen wurde. Als 
Königin steht ihm Hanna 
Herzebrock zur Seite. 

Viele Schützen eilten herbei, um dem 
neuen Kinderkönigspaar zu gratulieren. 
Auch das große Königspaar war sofort zur 
Stelle und ließ Phil und Hanna hochleben.

Da sich der Vogel doch hartnäckiger hielt 
als erwartet und die Zeit schon etwas 
vorangeschritten war, begann der Verein 
direkt mit der Proklamation. Stolz prä-
sentierte Phil Schietzoldt die Königskette 
und Hanna Herzebrock das Diadem der 
Königin, und alle Kinder stellten sich zum 
Kindertanz auf.

Anschließend spielte DJ Benni wieder zum 
großen Schützenball auf. Ein toller Tag 
fand seinen Höhepunkt und gemeinsam 
wurde dieser schöne Abend noch ausgie-
big gefeiert.  

Der neue Weg - er hatte sich gelohnt!
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Der Schützenfest-
montag stand für 
die Avantgarde 
wieder ganz 
im Zeichen des 
Rhabarbervogel-
schießens. 

Zunächst trafen 
sich die Gardisten 
unweit des Schützen-
platzes im Garten der Familie 
Teinert zu einem ausgiebigen Mit-
tagessen, bestehend aus Schnitzel mit 
zweierlei Saucen und Gemüse. Während 
des Essens wurden bereits die ersten 
skurrilen Geschichten des Wochenen-
des mit allen Anwesenden geteilt und die 
besten Bilder des Wochenendes ausge-
wählt. 

Gut gestärkt ging es dann zur Vogel-
versteigerung, die wie jedes Jahr so 
manchem die letzte Stimme raubte. Der 
von Marco Behrens gebaute Vogel konnte 
schließlich auf den Namen „Kommissarin 
Tina“ getauft werden. 

Während des Schießens erwies sich der 
Vogel allerdings als recht zäh, obwohl 
bereits nach den ersten Schüssen mit der 
Armbrust die ersten Insignien fielen. So 
dauerte es trotz der Unterstützung aller 
Anwesenden ganze 127 Schüsse, bis 
Simon Hegemann dem Vogel den Garaus 
machte. 

Der Mon-Tag danach!
Montag, 06. Juni 2022

Nachdem der erste Jubel verklungen war, 
packten alle mit an, um in der Laube und 
drumherum alles für den weiteren Abend 
vorzubereiten. Als unser neuer Schützen-
könig Lukas Behrens mit Königin Marie 
Haverkamp samt Hofstaat eingetroffen 
war, fand die Proklamation des neuen 
Rhabarberkönigs Simon Hegemann statt. 

Der weitere Abend stand dann ganz unter 
dem Motto „Der Zug hat keine Bremse“. 

Aufgrund der Anstrengungen der letzten 
Tage und der Dienstpläne diverser Avant-
gardisten endete der Montag in diesem 
Jahr trotz fehlender Bremse jedoch deut-
lich früher als gewohnt.

Der scheidende Rhabarberkönig Lucas Kluge blickt 
bestens gelaunt in die Kamera, während der neue König 
Simon Hegemann seinen Kameraden auf den Schultern 
zweier Mitstreiter präsentiert wird. 
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Aus der Schießgruppe 1839
Wir sind noch da und wir sind wieder da!

Der Schießsport als „Drinnen“- und Rand-
sportart wurde besonders hart von den 
Corona-Maßnahmen getroffen und lange 
gab es keine eindeutigen Regelungen, 
unter welchen Bedingungen der Sport 
weiter ausgeübt werden konnte. Doch 
als zwar endlich Klarheit bezüglich der 
Hygienemaßnahmen und Abstandsregeln 
bestand, musste man leider feststellen, 
dass deren Umsetzung einfach nicht zu 
leisten war. Deshalb hatte sich die Schieß-
gruppe, unter Rücksprache mit dem 
Hauptverein, schweren Herzens dazu ent-
schlossen, den Schießbetrieb einzustellen. 

Deshalb freut es uns nun umso mehr, 
sagen zu können: 
Wir sind noch da!

Im Jahr 2023 zählte unsere Schießgruppe 
87 Mitglieder, die sich sowohl aktiv als 
auch passiv am Schießsport und unserem 
Vereinsleben beteiligen. Somit haben wir 
auch trotz der Corona-Pandemie keine 
Abgänge zu verzeichnen.

Es wird weiterhin mit zwei Mannschaften 
an den Wettkämpfen des Stadtverbandes 
teilgenommen:

Erste Mannschaft

Philipp Hegemann
Niklas Hegemann
Yannis Hülsmann
Marcel Teinert
Lukas Behrens
Sven Schietzoldt
Stephan Kasperek
Marco Behrens
Dietmar Klemt

Ü60-Mannschaft

Klaus Bierkemper
Horst Damberg
Werner Misdziol
Werner Reimann
Horst Zirnsak
Peter Kortmann
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Daher ergänzen wir die oben bereits getä-
tigte Aussage und stellen fest:
Wir sind noch da und wir sind wieder da!

Nach zweijähriger Zwangspause kehren 
endlich wieder Leben, Freu(n)de und 
Geselligkeit in die Räume der Avantgar-
denlaube und der Schießhalle ein. 

Die Mannschaften haben Anfang des ver-
gangenen Jahres die Rundenwettkämpfe 
des Stadtverbandes wieder aufgenommen. 
Auch die vereinsinternen Veranstaltungen 
der Schießgruppe und insbesondere der 
„Freitagabend“ fanden wieder statt.

Erster offizieller Termin war hierbei die von 
der Schießgruppe ausgerichtete Vereins-
meisterschaft des Hauptvereins Anfang Mai 
2022. Leider waren die Corona-Beschrän-
kungen noch spürbar, weshalb man sich 
dazu entschloss, die Vereinsmeisterschaft 
so spät wie möglich durchzuführen. 
Zudem ging man bei der Durchführung 
einen etwas anderen als den bekannten 
Weg. So fand die Vereinsmeisterschaft 
lediglich an einem einzigen Wochenende 
statt. Trotzdem fanden sich 65 Schützen 
des Hauptvereins in der Schießhalle ein. 
Mit dieser Resonanz war man sehr zufrie-
den.

Nach dem Schützenfest und einer diesmal 
sehr kurzen „Sommerpause“ wurde auch 
die Laube wieder regelmäßig zum Training 
geöffnet und lud zu geselligen Runden ein.

Eine Woche nach dem Bierkönigschie-
ßen der Avantgarde fand das jährliche 
Schießgruppenschützenfest statt. Hierzu 
fand sich erfreulicherweise eine stattliche 

Anzahl an Mitgliedern unter der Vogel-
stange ein, um einen Nachfolger für den 
amtierenden Schießgruppenkönig Niklas 
Hegemann zu finden. Nach der langen 
Pause wollte die Schießgruppe mit einem 
Bierwagen und einem kleinem „Festzelt“ 
bei den Mitgliedern für echte Schützen-
feststimmung sorgen. Dann begann das 
Schießen auf die von Familie Behrens 
gebaute „Ente“. Es entwickelte sich ein 
wirklich langer und spannender Wett-
kampf, der fast wegen der eintretenden 
Dunkelheit abgebrochen werden musste.

Am Ende konnte sich der sonst nur als 
„Vize-Philipp“ bekannte Schriftführer der 
Schießgruppe, Philipp Hegemann, seine 
erste Königswürde sichern. Spontan 
fanden sich auch noch Teile des 1975er 
Spielmannszuges mit ihren Instrumenten 
ein. Somit konnten die Proklamation und 
die Auszeichnung der Insignienschüt-
zen unter den gewohnten Klängen mit 
„Pfeil und Bogen“ stattfinden.  Danach 
verbrachte man noch ein paar gesellige 
Stunden auf der Vogelwiese.
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Eine weitere Änderung gab es auch beim 
Schießen um den Hugo-Behrens-Pokal. 

Bereits im Januar 2020 mussten wir von 
unserem Freund und langjährigen Mit-
glied Jürgen Vohrmann Abschied nehmen. 
Jürgen war nicht nur der letzte Gewinner 
des aktiven Hugo-Behrens-Pokals, er 
war lange Jahre als aktiver Sportschütze 
und im Vorstand der Schießgruppe tätig. 

Somit entschloss man sich, den pas-
siven Teil des Hugo-Behrens-Pokals als 
„Jürgen-Vohrmann-Pokal“ weiterzu-
führen. Diesen konnte sich im letzten 
Jahr Michael Herzebrock sichern. 

Den „Hugo-Behrens-Pokal“ für aktive 
Mitglieder gewann Marco Behrens.

An den Trainingszeiten der Schießgruppe 
hat sich indes nichts geändert:  Die 
Schießanlage an der Avantgardenlaube 
auf unserem Vereinsgelände am Westber-
ger Weg ist von September bis Juli, stets 
freitags ab 19:00 Uhr geöffnet.

Alle Interessierten sind herzlich willkom-
men!

Gut Schuss!
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Biwak der Avantgarde
Wassersport in Paderborn

Das diesjährige Biwak führte die Avant-
gardisten an einen bekannten Ort und zu 
einer bereits mehrfach durchgeführten 
Aktivität. Am Freitagabend trafen sich 20 
Avantgardisten auf dem Schützenplatz, 
um das Gepäck zu verladen und sich auf 
den Weg zur Wasserskianlage in Pader-
born zu machen. Dort angekommen galt 
es zunächst die Zelte bzw. das wichtigste 
Gerät des Wochenendes, die Zapfanlage, 
aufzubauen. 

Der Abend wurde wie jedes Jahr mit einem 
Flunkyball-Turnier und gemeinsamem Gril-
len gestaltet. Am nächsten Morgen ging es 
nach einem ausgiebigen Frühstück, beste-
hend aus frischen Brötchen und Rührei mit 
Speck, zur Ausgabe der Ausrüstung am 
Wasserskilift. Nach einer Runde Weizen-
bier, die unser Schützenkönig spendierte, 
hieß es Ski an und ab aufs Wasser. Die 
meisten Avantgardisten waren bereits 
sehr geübt in dieser Wassersportart und 
schafften es sogar durch die erste Kurve. 
Einige wenige aber nahmen schon hier ihr 
erstes Bad. Ob freiwillig oder unfreiwillig, 
sei dahingestellt. Unser Camp lag nämlich 
direkt an dieser doch sehr schwierigen 
Stelle und so bot es sich an, das ein oder 
andere Wegbier wieder mit zum Start zu 
nehmen. 

Während die Avantgardisten ihre Runden 
drehten, machte unser erster Komman-
deur eine etwas längere Pause, um 
das Mittagessen vorzubereiten. Es gab 
Bratkartoffeln mit Sauerkraut und Mett-

würstchen. Nur bei der Menge des Essens 
hatte man sich beim Einkauf wohl etwas 
verschätzt. Es reichte für das Mittagessen, 
zwischendurch am Nachmittag, für das 
Abendessen und die Mettwürste sogar 
noch für das Schützenfest der Schieß-
gruppe drei Wochen später.

Am Abend, nachdem sich alle von den 
anstrengenden Runden auf dem See 
erholt hatten, konnten wir unsere neuen 
Nachbarn, einen Skiclub aus dem Kreis 
Gütersloh, begrüßen, die allerdings nicht 
zum Skifahren, sondern in erster Linie 
zum Saufen angereist waren. Das Abend-
programm stand also schnell fest und 
bestand aus Flunkyball und einer Tanzein-
lage unseres neuen Avantgardisten Alex 
mit einem doch schon etwas älteren Ski-
hasen. 

Am nächsten Morgen konnten wir nach 
einem etwas verspäteten Frühstück 
unseren neuen Biwakkönig krönen. Beim 
Lattenwerfen hatte kein anderer als David 
Miszczak die Nase vorn und sicherte sich 
die heiß begehrte Kette. Anschließend 
machten wir uns auf den Heimweg zum 
Schützenplatz am Westberger Weg.
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Bierkönigschießen 2022

Am ersten Septemberwochenende fand 
traditionell das Bierkönigsschießen der 
Avantgarde des Schützenvereins 1839 
Hamm-Nordenfeldmark e. V. statt. Es galt, 
würdige Nachfolger für das amtierende 
Bierkönigspaar Marcel Teinert und Antonia 
Sausner zu finden.

Nach dem Antreten machte sich die Avant-
garde auf den Weg, um den amtierenden 

Bierkönig zu Hause abzuholen. Nach 
einem kurzen Zwischenstopp ging es mit 
dem Bus weiter in den Hammer Süden, 
um dort den 40-jährigen Jubelbierkönig 
Markus Dünnebacke und den 25-jährigen 
Jubelbierkönig Andreas Neumann abzuho-
len. 

Nach einer hervorragenden Bewirtung 
durch die Jubelbierkönige und einer sehr 
lebhaften Vogelversteigerung machte sich 
der Festumzug wieder auf den Weg in die 
Nordenfeldmark. Hier galt es, den 10-jäh-
rigen Jubelbierkönig Gunnar Meyer mit 
dem Hauptverein bei Franks Reifenhan-
del abzuholen, um anschließend mit dem 
gesamten Verein in Richtung Schützen-
platz zu marschieren.

Auf dem Schützenplatz angekommen, 
folgten Grußworte der politischen Vertreter 
sowie des Vorsitzenden des Schützenver-
eins Dietmar Voß. Dieser ging vor allem 
auf das Schützenfest und die Spenden-
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aktion für die Ukrainehilfe ein, wofür sich 
Benedikt Goeke von der Flüchtlingshilfe 
Hamm e. V. herzlich bedankte.

Anschließend begann das Vogelschießen 
auf den von Bastian Picker ersteigerten 
Vogel mit dem Namen „Vize-Philipp“.

Mit dem 3. Schuss sicherte sich Bastian 
Picker den Apfel. Kurz darauf fiel mit dem 

8. Schuss das Zepter durch Dominik 
Czarnetzki. Mit dem 52. Schuss sicherte 
sich Rene Teinert die Krone. 

Der linke Flügel ging mit dem 108. 
Schuss an Robin Kayser und mit dem 
142. Schuss rechte Flügel an Ludwig 
Homann. Mit dem folgenden 143. Schuss 
schoss Silas Hegemann das Fass ab 
und läutete damit das Finale ein.

Die Spende des Schützenvereins 1839 Hamm-Norden-
feldmark e.V. wird an Herrn Benedikt Goeke (zweiter v.l.) 
übergeben.
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Das neue Bierkönigspaar Dominik Czarnetzki und Celina 
Neunzling.

Mit dem 251. Schuss holte Dominik 
Czarnetzki die Reste des Vogels aus 
dem Kugelfang und krönte sich damit 
zum Bierkönig. Zur Bierkönigin wählte er 
seine Freundin Celina Neunzling. 

Vize-Bierkönig wurde Stephan Kasperek. 
Nach der Proklamation feierte das Bierkö-
nigspaar mit allen Gästen und DJ Markus 
bis spät in die Nacht.

SCHÜTZENPOST



76 WERBUNG



77

Weihnachtsmarkt rund um die Avantgardenlaube

Traditionell fand am Samstag vor dem 2. 
Advent der Weihnachtsmarkt der Avant-
garde statt. In verschiedenen Hütten 
wurden vor der Remise auf dem Schützen-
platz allerlei weihnachtliche Köstlichkeiten 
wie Glühwein, Kinderpunsch und heiße 
Schokolade angeboten. 

Dass die Veranstaltungen nach zweijäh-
riger pandemiebedingter Pause längst 
überfällig waren, zeigte die große Besu-
cherzahl. Sowohl Vereinsmitglieder als 
auch Nachbarn und Freunde des Ver-
eins kamen auf den Schützenplatz am 
Westberger Weg, um gemeinsam einen 
geselligen Abend in vorweihnachtlicher 
Atmosphäre zu genießen. „Wir waren von 
der Menge an Besuchern überrascht“, so 
Philipp Hegemann, 1. Kommandeur der 
Avantgarde. Zwischenzeitlich mussten die 

Vorräte der einzelnen Hütten aufgestockt 
werden, da sonst ein vorzeitiges Ende der 
Veranstaltung gedroht hätte. 

Einer der Höhepunkte des Abends war der 
Besuch des Nikolaus, der zusammen mit 
Knecht Ruprecht an die guten und weni-
ger guten Taten einiger Avantgardisten 
erinnerte. Natürlich hatte er auch eine 
Überraschung für die anwesenden Kinder 
dabei, die vom Schützenkönigspaar Lukas 
Behrens und Marie Haverkamp verteilt 
wurde. 

Die Avantgarde zieht ein durchweg posi-
tives Fazit der Veranstaltung und bedankt 
sich auf diesem Wege noch einmal bei 
allen, die für einen reibungslosen Ablauf 
gesorgt haben.
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AUS DER VEREINSGESCHICHTE
VOR 25 JAHREN

Marco Behrens erringt mit dem 185. Schuss 
die Königswürde im Hammer Norden

1998 2023

Wer den Fortgang der Baumaßnahmen be-
obachtet und sich auch in der Schützen-
post aufmerksam mit den Berichten über 
den Baufortschritt am neuen Schützen-
platz Westberger Weg auseinander gesetzt 
hatte, war über Folgendes sicherlich in-
formiert. Der Schützenkönig des Jahres 
1998 wird die Königswürde als letzter 
unter der Vogelstange im Killwinkler 
Wald erringen und sein Nachfolger als 
erster König auf dem neuen Festplatz 
ausgerufen. Es deutete sich somit im Vor-
feld bereits ein spannender Wettkampf an, 

weil allein aus dem zuvor genannte Grund 
einige Bewerber besonderes Interesse be-
kundet hatten.

Dem amtierenden Schützenkönig Nor-
bert Bußmann war es vorbehalten, am 
Schützenfestsamstag den Kampf um die 
Königswürde zu eröffnen und den ersten 
Schuss auf den Königsadler „Hossa“ im 
hohen Kugelfang abzugeben. Es schlossen 
sich der Ehrenvorsitzende Edmund Nünen, 
Pfarrer Paul Markfort, der auch heute wie-
der am Festumzug teilgenommen hatte, 
und schließlich die Vertreter der politischen 
Parteien an. MdL Laurenz Meyer gelang 
dabei ein echter Volltreffer, als er mit sei-
nem Ehrenschuss dem Adler bereits die 
Krone und den gesamten Kopf entriss. 
Die Ratsherren Salomon, Dr. Scholz, Oskar 
Burkert und unser Schützenbruder Günter 
Schade nahmen als nächste das Gewehr 
in die Hand, bevor aus den Bezirksvertre-
tungen Heessen und Bockum-Hövel Herr 
Günther, Frau Kuttge und Frau Nillies den 
Adler über Kimme und Korn anvisierten. 

Mit dem 8. Schuss im eigentlichen Wett-
kampf sicherte sich Avantgardist und 
Vorstandsmitglied Martin Pröpper den 
Reichsapfel und bewies einmal mehr sei-
ne Treffsicherheit. Dem wollte der amtie-
rende Bierkönig Andreas Neumann nicht 
nachstehen und entriss dem Adler mit dem 
13. Schuss das Zepter als letzte lnsignie. 

Neues Schützenkönigspaar in der Nordenfeldmark:
Tanja und Marco Behrens
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Erneut hatten also unsere Avantgardisten 
bewiesen, dass sie im Schießen nieman-
dem nachstehen müssen.

Während sich immer mehr Besucher un-
ter der Vogelstange einfanden, traten die 
Schützen an, auch die beiden Flügel vom 
Rumpf abzuschießen. Die „Auslaufmodel-
le“ der Avantgarde, Jürgen Vohrmann 
und Markus Dünnebacke, sorgten bald 
für klare Verhältnisse. Unter der gewohnten 
Regie von Erwin Ferber und Friedhelm 
Kemper traten die Schützen unter Beach-
tung der Vorschriften unter die Stange und 
gaben Schuss um Schuss auf den verblie-
benen Rumpf des Adlers ab. Gewohnt auf-
merksam verfolgte die Schießkommission 
die einzelnen Schüsse. Avantgardist Nikki 
Schüttler feuerte zum ersten Mal auf den 
Königsadler und fand Anerkennung für 
die dabei geleistete Schießleistung. Auch 
Schützenbruder “Ingo” Röder ließ es sich 
nicht nehmen, mit seinen zwei Schüssen 
den Weg für die Königsaspiranten freizu-
machen. Schlagartig, für die meisten Be-
obachter und die Mehrzahl der Schützen 
unvorbereitet, stand plötzlich der Zeitpunkt 
der Entscheidung an. Ralf Menke, der sich 
1997 mit Norbert Bußmann ein absolut 
gleichwertiges Duell unter der Vogelstange 
geliefert hatte, traf mit seinem Schuss den 
Adler so empfindlich, dass er gewaltig Fe-
dern lassen musste, was heißt, dass Holz 
in Massen aus dem Kugelfang zur Erde 
stürzte. Begleitet von einem Aufschrei des 
Publikums hatten sich in diesem Moment 
einige der bereitstehenden Schützen so 
gewaltig erschrocken, dass sie spontan 
auf einen weiteren Schuss verzichteten. 
Für jeweils einen Schuss lud Andreas Ban-
kamp die Waffen nunmehr für die Schüt-

zenbrüder Helmut und Markus Hass sowie 
für Avantgardenkommandeur Marco Beh-
rens. Einen vollen Vogel zu schießen er-
scheint manchmal ausgesprochen einfach, 
den jetzt noch auf der Stange befindlichen 
Rest konnten jedoch selbst die so geübten 
Schützen, auch unter Berücksichtigung ei-
ner gewissen nervlichen Beanspruchung, 
nicht so einfach aus dem Kugelfang ho-
len. Jeder der drei Genannten hatte seine 
Chancen, traf, aber nie voll. Mit dem 185. 
Schuss aber gab sich der Adler geschla-
gen. Zu gut hatte Avantgardenkomman-
deur Marco Behrens gezielt und getroffen. 

Die Spannung beim Schützen löste sich in 
einem Freudenschrei, der Schützenhut flog 
durch die Luft und Marco vergoss Tränen 
der Freude als ihm die ersten Glückwün-
sche zuteil wurden. Auf den Schultern wur-
de der neue König in das Lokal Möllenbrink 
gebracht, begleitet von den Spielleuten 
und seinen Avantgardisten.

Der siegreiche Schütze Marco Behrens kurz vor seinem 
letzten Schuss am Gewehr unter der Vogelstange im Kill-
winkler Wald.
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Proklamation des neuen Königspaares

Der große Festball am Schützenfestsams-
tag wird traditionell mit der Proklamation 
des neuen Königspaares eröffnet. Wie im 
Programm vorgesehen, holten die Spiel-
leute 1975 Hamm-Nordenfeldmark, die 
Avantgarde und der Vereinsvorstand das 
noch amtierende Königspaar Norbert 
Bußmann und lnge Röder, das neue Kö-
nigspaar Marco und Tanja Behrens und 
die Damen und Herren des Hofstaates von 
der Veranda des Hauses Killwinkel ab, um 
sie über den Festplatz in das Festzelt zu 
geleiten. Dicht gedrängt, sowohl bereits 
auf dem Festplatz, im Eingangsbereich vor 
dem Festzelt als auch vor der Musikbühne, 
verfolgten Festbesucher und Schützen die 
Proklamation. Mit der Auszeichnung der ln-
signienschützen verbunden, war auf Grund 
der besonderen Situation, eine kurze An-
sprache von Herrn MdL Laurenz Meyer, 
der die „Strafe“ für seinen Volltreffer beim 
Ehrenschuss akzeptierte. Mit besonderem 
Beifall registrierten die Schützenbrüder 
seine „Bierspende“. Der 2. Vorsitzende 
Hans-Adolf Löw wies darauf hin, dass nach 
Heinz-Josef Kattenbusch im Jahre 1954 
und Bernd Ormeloh im Jahre 1985, zum 
100jährigen Jubiläum der ältesten Avant-
garde im Stadtverband der Schützenver-
eine, nun zum Abschluss der Festveran-
staltungen in den Lokalitäten des Hauses 
Killwinkel mit Marco Behrens erneut ein 1. 
Avantgardenkommandeur die Königswür-
de erringen konnte. 

Mit der Errichtung eines eigenen Fest-
geländes am Westberger Weg, welches 
gerade der jungen Generation alle Mög-
lichkeiten der Traditionspflege unseres 

schönen Brauchtums Schützenwesen für 
die nähere und weitere Zukunft sichern 
solle, sei mit der Proklamation eines Avant-
gardenkommandeurs zum Schützenkönig 
an diesem historischen Tag der Vereins-
geschichte besonders Rechnung getragen 
und ein guter Wechsel in die Zukunft ein-
geleitet worden. 

Der Ehrenvorsitzende Edmund Nünen 
vollzog sodann die Formalitäten, zeichne-
te unseren neuen Schützenkönig Marco 
mit dem Königsorden des Jahres 1998 
aus und reichte die Königskette von Nor-
bert Bußmann an Marco Behrens weiter. 
Zu seiner Schützenkönigin hatte sich die 
neue Majestät Ehefrau Tanja auserkoren, 
der ebenfalls die äußeren Zeichen der 
Königinnenwürde, Diadem und Schärpe, 
überreicht wurden. Nach der Vorstellung 
des Hofstaates und der Bekanntgabe des 
Marschweges für den sonntäglichen Fe-
stumzug, wurden die neuen Majestäten 
mit einem donnernden Horrido begrüßt. 

Der Ehrenvorsitzende Edmund Nünen zeichnet den neuen 
Schützenkönig Marco Behrens mit dem Königsorden aus.
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Mit einem Walzer eröffnete das Königs-
paar den Festball am Schützenfestsams-
tag, und auch zur Freude der Musiker vom 
„Heimatland Quintett“ schlossen sich un-
ser altes Königspaar und die Damen und 
Herren des Hofstaates sofort an. Mit einem 
Feuerwerk musikalischer Beiträge und 
tollen Showeinlagen überzeugten „unsere 
Österreicher“ auch an diesem Abend wie-
der ihr Publikum und die Stunden bis zum 
frühen Morgen eilten viel zu schnell voran.

Letzer Ausmarsch zum Killwinkler Wald

Der Schützenfestsonntag, das Fest des 
neuen Königspaares, ist traditionell Höhe-
punkt im Festverlauf eines jeden Schüt-
zenfestes in der Nordenfeldmark. An erster 
Stelle des Festtages steht aber immer 
noch der gemeinsame Gottesdienst der 
Schützen für die Lebenden und Verstor-
benen des Schützenvereins 1839 Hamm-
Nordenfeldmark e.V., um 12.00 Uhr in der 
Herz-Jesu Kirche. Mit dem Einzug der Ver-
einsfahnen an den Altar und dem Einset-
zen des Blasorchesters ergibt sich immer 
wieder eine Stimmung im Gotteshaus, die 
nicht nur die Schützen und ihre Angehö-
rigen, sondern gerade auch alle anderen 
Gottesdienstbesucher auf geheimnisvolle 
Weise sofort einnimmt. Brillante Beiträ-
ge, sowohl in modernen Rhythmen mit 
dem bestimmenden Schlagzeug als auch 
in klassischer Form der Kirchenmusik, 
präsentiert von einem hervorragenden 
Orchester, lassen auch den Freiraum für 
spontanen und ehrlichen Beifall. Es wäre 
wünschenswert, wenn noch viel mehr 
Gemeindemitglieder aber auch Gäste die 
Gelegenheit dieses Gottesdienstbesuches, 
einer Stunde der Besinnung in der Betrieb-

samkeit, Freude und Zusammengehörig-
keit eines Schützenfestes, erleben würden. 
Ein herzliches Dankeschön gilt es aber 
auch hier den Geistlichen für die herzlichen 
Worte, guten Wünsche und Gebete, bezo-
gen auf die Festfreude der Gemeinschaft 
der Schützen der Nordenfeldmark, auszu-
sprechen.

Viel zu schnell vergeht die Zeit der kurzen 
Mittagspause mit dem Verzehr einer kräf-
tigenden Suppe und eines ersten Bieres, 
während die Musikkapelle und die Spiel-
leute bereits wieder zur Unterhaltung auf-
spielen. Bald schon heißt es anzutreten, 
um dem neuen Königspaar und seinem 
Hofstaat die Aufwartung zu machen, sie 
durch die Nordenfeldmark zum Festplatz 
zu begleiten und das Programm des letzten 
Festtages abzuwickeln. Es war zwar kein 
Kaiserwetter an diesem Schützenfestsonn-
tag, doch das trübte die Stimmung nicht. 
Nach dem Vorbeimarsch der Vereinsfah-
nen und der ehemaligen Schützenkönige, 
aus Anlass des Kaiserschießens, zu den 
Klängen des Präsentiermarsches vor dem 
angetretenen Schützenbataillon, führte der 
Festzug über den Bockumer Weg, die Mün-
sterstraße und die Heessener Straße zum 
Lohweg, dem Wohnort des Königspaares 
Marco und Tanja Behrens. Auf die Mel-
dung der rund 200 Festzugteilnehmer an 
seine Majestät, erfolgte die Einladung zum 
Umtrunk. Wie immer war der Ausschank-
wagen gut belagert und die „Hilfskräfte“ 
sorgten unermüdlich mit vollen Tabletts 
für Nachschub. Unbeirrt von aufziehenden 
dunklen Wolken genossen die Schützen es 
auch an diesem Tage, ihrem neuen Königs-
paar die Referenz zu erweisen und auf das 
Wohl der jungen Majestäten zu trinken.
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Das Königspaar des Jahres 1998 Tanja und Marco Behrens mit den Königsoffizieren Andreas Beilenhoff (ganz links) und 
Martin Pröpper (ganz rechts) sowie den Damen und Herren des Hofstaats.

Mit dem Antreten zum Empfang und Vor-
beimarsch von Königspaar und Hofstaat 
fielen leider die ersten Regentropfen. Die 
Begrüßung des Königspaares Marco und 
Tanja Behrens und des Hofstaates war 
beim Vorbeimarsch von immer wieder 
donnerndem Horrido- und Hochrufen der 
zahlreichen Besucher begleitet. Ungetrübt 
von dem regnerischen Wetter setzte sich 
der Festzug in Bewegung. Wenn sich auch 
die Sonne in den gesamten Nachmittags-
stunden nicht mehr zeigen sollte, so ließ 
zumindest der Regen bei Erreichen des 
Bockumer Weges nach und die Schirme 
konnten geschlossen werden. Ein letztes 
Mal nahmen die Schützen auf dem Fest-
platz Aufstellung, um dem Königspaar 
und seinem Gefolge sowie den Festbesu-

chern mit einem Parademarsch die Ehre 
zu erweisen. Hier wurde nochmals mehr 
als deutlich, dass bei entsprechenden 
Witterungsbedingungen auf dem neuen 
Festplatz in der Zukunft kaum Einschrän-
kungen zu erwarten sein werden.
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AUS DER VEREINSGESCHICHTE
VOR 40 JAHREN

Im fünften Anlauf hat`s geklappt: 
Heinrich Schulenberg regiert im Norden

1983 2023

Die Lokalredaktion der örtlichen Presse 
Westfälischer Anzeiger hat für die Berichter-
stattung über das Schützenfest des Jahres 
1983 beim Schützenverein Hamm-Norden-
feldmark 1839 e.V. im Lokalteil Heessen 
unter Hamm-Norden mit der vorstehenden 
Überschrift versehen.

Das traditionelle „Fest des Jahres“ feierten 
die Nordener von 1839 am letzten Juniwo-
chenende im nördlichen Stadtteil wieder als 

großes Volks- und Schützenfest in den An-
lagen des Hauses Killwinkel beim Gastwirt 
Wilhelm Möllenbrink. 

Eröffnet wurde die Programmfolge der Fest-
tage am Donnerstag mit dem Laubholen, 
das in den Gartenanlagen der Gaststätte 
Kötter in Heessen stattfand. Die Organisa-
tion dieser Veranstaltung lag wie gewohnt 
in den Händen der Avantgardisten des 
Vereins. Mit dem Spielmannszug der Frei-
willigen Feuerwehr Bockum unter der Lei-
tung von Tambourmajor Willi Bomholt und 
ihrem amtierenden Schützenkönig Bern-
hard Herzebrock verbrachten die Schützen 
erste gesellige Stunden des Festes, bevor 
gegen 20:30 Uhr die Rückfahrt zum Fest-
gelände am Killwinker Wald erfolgte. Nach 
dem Einmarsch in die Räumlichkeiten des 
Gasthauses Haus Killwinkel verbrachten die 
Schützen noch einige gemütliche Stunden 
bei ihrem Festwirt.

Der Höhepunkt des Schützenfestfreitages 
in der Nordenfeldmark ist der „Große   
Zapfenstreich“ am Ehrenmal unter der 
Vogelstange im Killwinkler Wald. In statt-
licher Stärke setzte sich der Festumzug in 
den frühen Abendstunden in Bewegung 
und marschierte schließlich am Wohnsitz 
der amtierenden Majestät Bernhard „Atze“ 
Herzebrock auf. Nach einer ausreichenden 
Marschpause geleiteten die Schützen ihren 
König im Festumzug durch die Nordenfeld-

Das Königspaar des Jahres 1983:
Mechthild und Heinrich Schulenberg
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mark zum Festplatz. Die Feierstunde am Eh-
renmal wurde vom Musikkorps der West-
fälischen Schützen Ennigerloh unter der 
Leitung von Willi Lohhof und den „Bockum-
er Spielleuten“ gestaltet, nachdem der 
Vorsitzende des Schützenvereins, Günter 
Schade, zum Gedenken an die Verstorbenen 
Vereinsmitglieder einen Kranz am Ehrenmal 
unter der Vogelstange niedergelegt hatte. 
Im weiteren Verlauf des Abends standen 
Konzert und Tanz auf dem Programm. Die 
große Nordener Schützenfamilie feierte mit 
zahlreichen Besuchern bis in die frühen 
Morgenstunden auf dem Festgelände den 
ersten Tag des Schützenfestes 1983.

Am Samstag steht traditionell der Wett-
kampf um die Königswürde auf den 
kapitalen Königsadler an der Vogelstange 
im Mittelpunkt. Nach dem Antreten des 
Gesamtvereins erfolgte der Marsch durch 
die Nordenfeldmark zum König Bernhard 
„Atze“ Herzebrock und zum Jubelkönig Hel-
mut Stöver, der vor 25 Jahren die Königss-
kette getragen hatte. 

Der Kampf um die Königswürde wurde mit 
den Ehrenschüssen eröffnet. Nach Bür-
germeister Jürgen Wieland gaben MdL 
Manfred Hemmer und der stellvertretende 
Bezirksvorsteher Millich ihren Ehrenschuss 
ab. Vorjahreskönig Bernhard Herzebrock 
eroberte sich mit dem 4. Schuss das 
Zepter. Treffsicherheit bewiesen auf die 
weiteren Insignien mit dem 16. Schuss 
Josef Voß - Apfel - und mit dem 42. 
Schuss Franz Josef Ahlke, Schützenkö-
nig des Jahres 1981 - Krone. Von Beginn 
an setzten die Schützen gut gezielte Schüs-
se auf den Adler im hohen Kugelfang. Der 
amtierende Bierkönig Markus Dünneba-
cke schoss schließlich beide Flügel ab.

Im Verlauf des Wettkampfs zeichnete sich 
ab, dass die Entscheidung am heutigen 
Tage wohl auf sich warten lassen würde, 
weil der Adler allen guten Schüssen trotzte 
und bald die Zahl von 300 Schüssen ver-
meldet werden konnte. Die Spannung nahm 
spürbar zu und dichtgedrängt verfolgten die 
zahlreichen Besucher den Wettkampf der 
Königskandidaten, die sich nichts schenk-
ten. 

Mit dem 359. Schuss schließlich schoss 
Heinrich Schulenberg den letzten Rest des 
Adlers aus dem Kugelfang und wurde noch 
unter der Vogelstange von den Festteilneh-
mern begeistert gefeiert. Der erfolgreiche 
Schütze erfuhr von allen Seiten herzlichste 
Glückwünsche und wurde schließlich auf 
den Schultern starker Avantgardisten über 
den Festplatz zum Lokal Haus Killwinkel 
getragen. Ein lang gehegter Wunsch war 
für den neuen Schützenkönig in Erfüllung 
gegangen; nach mehreren vergeblichen 
Anläufen war ihm heute Erfolg beschieden.

Das Königspaar des Jahres 1982 Bernhard und Monika 
Herzebrock im Schützenzug am Samstag auf dem Weg 
zum Jubelkönig Helmut Stöver.
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Die Proklamation im sehr gut besuchten 
Festzeit nahm der Vereinsvorsitzende 
Günter Schade vor. Er ließ in seiner Anspra-
che kurz den bisherigen Festverlauf Revue 
passieren und brachte seine Freude darüber 
zum Ausdruck, dass die Vereinsmitglieder 
und auch die Bevölkerung das Fest sehr 
gut angenommen hatten. Sein Dank galt 
dem Schützenkönigspaar des Vorjahres, 
Bernhard und Monika Herzebrock, und auch 
dem 25jährigen Jubelkönig Helmut Stöver. 
Schließlich rief er Heinrich Schulenberg 
zum neuen Schützenkönig aus und pro-
klamierte ihn mit den Insignien der Kö-
nigswürde. Zur Mitregentin erkor sich 
Schützenkönig Heinrich seine Ehefrau 
Mechthild. Ein stattlicher Hofstaat nahm 
schließlich mit den neuen Majestäten am  
Königstisch Platz. Schützen und Festbesu-
cher feierten ihr Königspaar auf dem ersten 
Festball zu Ehren der neuen Majestäten bis 
in die frühen Morgenstunden gebührend.

Am Sonntag marschierte der große Fest- 
umzug zum Sudetenweg, um das neue 
Königspaar mit seinem Hofstaat zu begrü-
ßen und durch die Straßen der Norden-
feldmark zum Festplatz zu geleiten. Der 
Aufmarsch an der Wohnung des neuen 
Königspaares gestaltete sich zu einem 
Volksfest. Dichtgedrängte Zuschauer-
reihen ließen dem Schützenbataillon am 
Sudetenweg kaum Platz. Auf dem sich an-
schließenden Marsch durch die Nordenfeld-
mark wurde das Königspaar Heinrich und 
Mechthild Schulenberg mit seinem Hofstaat 
und die Schützen im Festumzuge von einer 
großen Anzahl Zuschauern immer wieder 
herzlich begrüßt und begeistert gefeiert. Der 
Parademarsch auf dem Festgelände war für 
die auch dort zahlreich anwesenden Besu-
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cher wieder der letzte Höhepunkt zum Ab-
schluss der Ausmärsche im Rahmen eines 
Schützenfestes. Im weiteren Verlauf des 
Festtages überbrachte die Avantgarde in 
den frühen Nachmittagsstunden ihre Glück-
wünsche an die neuen Majestäten. Danach 
sperrten die Gardisten die Tanzfläche für 
den Kindertanz ab. Im Anschluss eröffneten 
das Königspaar Heinrich und Mechthild 
Schulenberg mit dem Königswalzer den 
weiteren Festball im erneut gut besuchten 
Festzeit. Das Schützenfest klang am Mon-
tag mit der Nachfeier im Festzeit unter der 
Regie der Avantgarde aus.

Die Verantwortlichen des Vereins und ins-
besondere die vielen Festteilnehmer, Gäste 
und Vereinsmitglieder, waren sich darüber 
einig, dass auch dieses Schützenfest des 
Jahres 1983 seinen besonderen Platz in der 
Chronik des Schützenvereins der Norden-
feldmark einnehmen wird. 

Nicht nur der Vogel im Kugelfang war seinen 
Schüssen nicht gewachsen. Bei der Tom-
bola der Nachfeier nahm Schützenkönig 
Heinrich Schulenberg einen großen Bären 
als Preis für sein Gewinnlos in Empfang. An 
den Bären Bruno hat damals noch niemand 
denken können. 

Auch nach seinem Königsjahr stellte sich 
Heinrich Schulenburg immer wieder in den 
Dienst des Schützenvereins. So war es für 
ihn eine Selbstverständlichkeit, als seitens 
des Vorstandes die Bitte zur Planung des 
Schützenplatzes am Westberger Weg an ihn 
herangetragen wurde, diese auch mit Hin-
gabe zu erfüllen. Noch heute gilt ihm dafür 
ein besonderer Dank.
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AUS DER VEREINSGESCHICHTE
VOR 50 JAHREN

Fritz Schade erringt mit dem 341. Schuss 
die Königswürde im Hammer Norden

1973 2023

Die Nordenfeldmark feiert bei Sonnen-
schein ein glanzvolles Fest

Mit diesen Überschriften eröffnete die lo-
kale Presse ihre Berichterstattung über 
das Schützenfest zum 134-jährigen Ver-
einsbestehen. Wie sehr Hamm-Norden 
Schützenfest zu feiern versteht, zeigte sich 
am vergangenen Wochenende im Killwin-
kel: Unter großer Beteiligung der Bevölke-
rung absolvierte hier der Schützenverein 
von 1839 Hamm-Nordenfeldmark sein 
alljährliches Schützenfest. Ausgezeichne-
tes Wetter und hervorragende Stimmung 
ließen die Festlichkeiten zu einem Erleb-
nis ersten Ranges werden. Erster Höhe-

punkt war bereits am Freitagabend beim 
traditionellen Großen Zapfenstreich, als 
der Killwinkel per Feuerwerk in „Flammen 
stand“. Nach der Ankunft des Festzuges im 
Killwinkler Wald wurde wieder ein großes 
Feuerwerk abgebrannt, das weit über der 
Nordenfeldmark sowie über Heessen und 
Bockum-Hövel zu sehen war. Bevor Vorsit-
zender Edmund Nünen einen Kranz nieder-
legte und das Lied vom guten Kameraden 
intoniert wurde, wies der Hammer Land-
tagsabgeordnete Heinz Siekmann in seiner 
Gedenkrede vor dem in rotem Magnesi-
umfeuer erstrahlenden vereinseigenen Eh-
renmal auch auf die wachsende Zahl der 
Opfer des Straßenverkehrs hin.

Das Königspaar des Jahres 1973 Fritz Schade und Brigitte Wortmann nebst Hofstaat und Königsoffizieren.
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Am Wochenende gaben die Schützen ihrem 
bisherigen König Karl-Heinz Lahrmann mit 
klingendem Spiel das Geleit zur Vogelstan-
ge im Killwinkler Wald, wo Ratsherr Heinz 
Killwink in Vertretung von Oberbürgermei-
ster Dr. Günter Rinsche den Ehrenschuss 
für die Stadt Hamm abgab. Das Zepter ero-
berte sich Theodor Wiemschulte, die Krone 
Ernst Bohnenschäfer und den Reichsapfel 
Helmut Stöver. Das Stimmungsbarometer 
kletterte auf seinen absoluten Höhepunkt, 
als nach einem heißen Ringen mit dem 
341. Schuss der neue König feststand: 
Fritz Schade heißt der neue Regent, der 
sich Brigitte Wortmann zur Mitregentin er-
wählte. Nach der Proklamation wurde im 
Festzelt bei Möllenbrink im Killwinkel bis 
weit nach Mitternacht getanzt. 

Brigitte Wortmann und Fritz Schade

Am Sonntag stellten die Nordenfeldmär-
ker ihr neues Königspaar mit Hofstaat der 
Bevölkerung bei einem Marsch durch die 
Nordenfeldmark zum Kiliwinkler Wald vor. 
Dort standen Konzert, Kinder- und Königs-
tanz sowie ein Festball auf dem Programm. 
Die Nachfeier unter der Regie der Avant-
garde, bei der die Band „Die Blue-Boys“, 
eine Tanz- und Showkapelle aus Münster 
und der Spielmannszug der Feuerwehr Be-
ckum mitwirken, beginnt am Montag um 
20 Uhr ebenfalls bei Willi Möllenbrink.

Das Königspaar und seine Königsoffiziere im Schützen-
zug auf der Münsterstraße.
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Aus einem Pressebericht kann man die 
Veröffentlichungen entnehmen, die offizi-
ell durch den Verein zur Verfügung gestellt 
werden. Zum Bericht über das Schützen-
fest des Jahres 1973 sind aber auch noch 
Einzelheiten bekannt, die hier ohne An-
spruch auf Vollständigkeit vermerkt wer-
den.

Das heiße Ringen um die Königswürde 
trugen spontan zwei Avantgardisten aus, 
der spätere König Fritz Schade und Heinz-
Wilhelm Löw, der 1986 dann ebenfalls die 
Königswürde erringen sollte. Zwei, die 
man zu der Zeit getrost als „Zwillinge“ 
bezeichnen konnte, waren sie doch im-
mer dabei wo etwas „passierte“. Nicht 
umsonst kümmerten sie sich neben eini-
gen anderen vorrangig darum, dass das 
Stimmungsbarometer in der Avantgarde 
immer auf einem gleichen hohen Standard 
gehalten wurde. „Feste“ wurden spontan 
gefeiert, wenn nur ein X-beliebiger Grund 
gegeben war. Ausschlaggebend dafür die 
Gewehre überhaupt in die Hand zu nehmen 
war die Aussage vom 2. Avantgardenkom-
mandeur Fritz Schade beim Einmarsch 
zum Abholen des amtierenden Schützen-
königs Karl-Heinz Lahrmann: „Ich möchte 
wissen, welches A.... heute wohl den Vo-
gel abschießt?“ So begaben sich Fritz und 
Wilhelm bereits vor der damals noch üb-
lichen Schießpause unter die Vogelstange 
und hatten sichtlich ihren Spaß daran, als 
nach Wiederaufnahme des Schießens der 
1. Vorsitzende Edmund Nünen ihnen allein 
das Recht für den Endkampf einräumte.

Das beide zu diesem Zeitpunkt weder 
wussten wer als Königin zur Verfügung 
stand, belastete sie nicht im Geringsten. 

Einen Hofstaat aus den Reihen der Avant-
garde zu finden, war zu Beginn der 1970er 
Jahre überhaupt kein Problem. So gaben 
sie dann abwechselnd immer zwei Schüs-
se auf den Adler ab. Der Königsschuss 
fiel dann ziemlich überraschend, als Fritz 
einmal außerhalb der Reihenfolge um eine 
weitere Chance für zwei Schuss bat, und 
Heinz-Wilhelm ihm dieses Recht auch un-
eigennützig gewährte.

Nicht vergessen wollen wir dabei, dass sie 
auch schon recht früh darauf bestanden 
haben, für die letzten Schüsse das übliche 
Entgelt nicht mehr zu zahlen. Der End-
kampf sei immer „frei“, diesem Argument 
verschloss sich dann auch die Schießauf-
sicht Erwin Ferber nicht.

Richard Haase, der 1980 als 1. Vereinskai-
ser ausgerufen werden konnte, übernahm 
beim Festumzug am Schützenfestsonntag 
das Amt des 2. Kommandeurs.

Der glückliche Schütze Fritz Schade auf den Schultern 
seiner Kameraden aus der Avantgarde mit den Resten 
des einst stolzen Adlers in den Händen. 
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“Der Norden in Flammen”- diesen Ein-
druck hatten die Zuschauer, die am 
Wochenende den festlichen Umzug  
des Schützenvereins 1839 
Hamm-Nordenfeldmark e.V. 
erlebten. Auf allen Stra-
ßen, die die Schützen 
durchzogen, wurden sie 
nicht nur mit festlichem 
Flaggenschmuck, son-
dern auch mit großem 
Feuerwerk begrüßt.                                                                                                                                         
Ziel des Festzuges war der 
Karlsplatz, vor dessen Ehren-
mal Schützenmajor Edmund 
Nünen der Toten und Gefallenen 
gedachte. 

Am Samstag waren die Schützen bereits 
in aller Frühe vom Spielmannszug Mark 
aus den Federn gerufen worden. Am 
Nachmittag wurde der bisherige König 
Ernst Mertens vom Bockumer Weg zum 
Vogelschießen bei Möllenbrink im Killwin-
kel abgeholt.
                                                                                                                                            
Zuvor hatten sich in den Festzug auch 
Jubelkönig Bernhard Ahlemann, der vor 
vier Jahrzehnten im Hammer Norden 
herrschte, und Josef Köster, der vor 25 
Jahren die Königswürde errang, einge-
reiht.

Mit seinem ersten Ehrenschuss eroberte 
Schützenmajor Nünen bereits die Krone, 

AUS DER VEREINSGESCHICHTE
VOR 60 JAHREN

Raimund Guidotti: König mit dem 576. Schuss

1963 2023

den zweiten Schuss gab der 1. Schützen-
hauptmann Theodor Reike und 

den dritten Ehrenschuss 
der 2. Hauptmann 

Martin Grothoff 
ab. Mit dem 
15. Schuss 
sicherte sich 
Heinz Kat-
t e n b u s c h 
das Zepter, 
während der 

R e i c h s a p f e l 
Josef Holtmann 

jun. zufiel.

 Mit dem 576. Schuss 
machte Raimund Guidotti (34) dem 
Adler den Garaus. Zur Mitregentin 
erwählte er seine Frau Hannelore. 
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Großer Jubel begrüßte abends das neue 
Königspaar bei seinem Einzug in das 
Festzelt. Am Sonntag marschierten die 
Schützen mit ihrem neuen Königspaar 
durch die Nordenfeldmark zum Festzeit, 
wo zunächst der Kindertanz und abends 
der Königsball auf dem Programm stan-
den.

Nach dem großen Festumzug und der 
Parade auf dem Festplatz am Sonntag 
bereiteten sich die Schützen beim Schüt-
zenverein 1839 Hamm-Nordenfeldmark 
für den Festausklang in Form der Nach-
feier vor, die am nächsten Tag das Fest 
abrundete.

Königspaar des Jahres 1963: Raimund und Hannelore Guidotti sowie die Königsoffiziere Clemens Breer (rechts) und 
Heinrich Micke.
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Der Schützenverein Nordenfeldmark 
begann sein diesjähriges Schützenfest am 
Samstag Nachmittag mit dem Adlerschie-
ßen am Bockumer Weg. Hauptmann F. 
Gorschlüter richtete vor Beginn des Schie-
ßens einige herzliche Worte der Begrüßung 
an die Schützenvereinsmitglieder und 
empfahl ihnen, sich recht kräftig an den 
Sammlungen für die Ruhrhilfe und die Wai-
senkinder zu beteiligen. Von den Insigien 
schossen die Herren Bernhard Meier die 
Krone, W. Kemper das Zepter und Nikolaus 
Henfen den Reichsapfel ab. Die beiden 
Erstgenannten gehören der Avantgarde 
an, die Königswürde errang ebenfalls ein 
Mitglied der Avantgarde, Herr Bernhard 
Ahlmann, der sich Fräulein Hedwig Hardt 
zur Königin erkor. 

AUS DER VEREINSGESCHICHTE
VOR 100 JAHREN

Bernhard Ahlmann – König in der Nordenfeldmark

1923 2023

Am Sonntagnachmittag wurde das Königs-
paar am Festlokal Erlemann abgeholt, dort 
fanden auch schon am Samstag Konzert 
und der Ball statt. 

Eine Abordnung des Vereins bereitete 
am Sonntagnachmittag beim erkrankten 
Schützenmajor und langjährigen Haupt-
mann B. Dormann eine unerwartete 
Überraschung. 

Dass man in fröhlicher Stunde auch eine 
offene Hand für die Not hatte, dürfte das 
Ergebnis der Sammlungen, dass wir noch 
nicht genau feststellen konnten, ergeben. 
Im Übrigen trug das Volksfest auch in 
seinem Verlauf der heutigen schweren Zeit 
Rechnung.

Überliefert aus der Presse des Jahres 1923
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